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An der ganzen Westfront Artilleriekämpfe.
ver Reichskanzler wird zum Papstbrief Stellung nehmen . — Versenkung eines russ. Zerstörers.

„Saralong", >9. August>y>5.
„Es lebt ein Gott zu strafen und zu rächen"

Unvergessen lebt im deutschen Bolle SaS Andenken an
tztw Weddigen foct . an den ü -nifch-n Sceheldcn . der Eng¬
lands Seemacht Len erste.» empfindlichen Streich in diesem
Weltkrieg zufügte . Ueber seinem , ach. zu frühen Ende
schwebt immer noch ein tiefes Dunkel . Das Meer ist ver¬
schwiegen und verrät nichts von englischer Hinterlist und
Schurkerei , die wahrscheinlich auch Otto Weddigen das Le¬
ben gekostet hat , wie den Braven von „ U 27". die am 19.
August 1915 von den Morübuben der „Baralong " feig« um¬
gebracht wurden.

Man wird sich erinnern , wie damals ein einziger Wüt¬
schrei Deutschland durchhallte , als durch Leute der Besatzung
des versenkten amerikanischen Dampfers „Nicosian"
aus Newyork die Kund « hierher gelangte , - ast unter der
Maske eines amerikanischen Schiffes , mit Sternenbanner
und Neutralitätsabzeichen dos englische KriegsfaSrzeng
„Baralong"  unser deutsches Unterseeboot „U 27" durch
schweres Geschützfeuer aus nächster Nähe versenkte und die
11 Ucberlebenden , darunter den Kommandanten . Kapitän¬
leutnant Wege ne  r , teils im Wasser abschoß, teils den
Rest der Leute , die sich auf die „Nicosian " geflüchtet hatten,
in den Wohnräumen und Bunkern aufstöberte , um die
Wehrlosen, die sich eben erst von ihrem sinkenden Boot ge¬
rettet hatten , kaltblütig zu ermorden.

So geschehen am 19. August 1915, 90 Meilen von Quecns-
iown entfernt!

Deutsches Volk . präge dir diese beiden Name » wie-
Lernm aut ei« : His Mafcstn sbiv : „Bararong ", Ka¬
pitän William Me . Bride!
Es hat vor 2 Jahre » Toren gegeben , die da glaubten,

fofc die große amerikanische Republik diesen schändlichen
Mißbrauch ihrer Flagge nicht stumm hinnehmen würde . Sie
wurden bald eines Besseren belehrt , denn das Staatsgeparte-
«ent hatte seine Stellungnahme zu dem Flaggcnmißbrauch
Lei dem feigen Meuchelmord dabin bekanntgegedcn , Laß es
keine Handhabe zum Einschreiten hätte , weil es den krieg¬
führenden Mächten erlaubt sei. eine falsche Flagge zu füh¬
ren. Die Union hätte selbst schon zu Kriegszeiten nach
diesem Grundsatz gebandelt.

Heute , wo Amerika offen auf die Seite unserer Feinde
Setreten ist, erstaunt uns diese damalige flaue Stellung¬
nahme nicht iw geringsten — eine Krähe hackt der anderen
die Augen nicht aus!

Man weiß , das, die englische Regierung in ihrer Ant¬
wort auf die deutsche Note erklärte , Laß es der Gipfelpunkt

Dummheit wäre , wenn der „Baralong "-Fall als Ein-
äelfall einer besonderen Untersuchung unterworfen würde,
und man kennt alle die Ausflüchte , mit denen die Regie¬
rung Asquiths und Greys diese ibnen zweifellos unliebsame
Angelegenheit abtun wollte . Wahrscheinlich erfreut sich der
berüchtigte Kapitän Mc . Bride immer noch der Freiheit und
rmcs gewissen Ansehens und hat anstatt strenger Strafe
reibe Belobigungen geerntet . Aber der Rückblick auf den
Todestag der braven „U 27-Leute" am 19. Auaust soll dazu
beitragen , uns die Herzen frei zu machen von tevem, wenn
°uch noch so kleinen Anflug von Gefühlsduselei . soll in uns
^e eiserne Entschlossenheit festigen, diesen Kamvf durchzu-
irchtcn, bis zum deutschen Sieg , bis zur Sühne für das
Zerbrechen der a r a l o n g".

Heute , wo der ungehemmte U-Bootkrieg Englands Le¬
bensadern bedroht , wo das britische Weltreich die furchi¬
gste Katastrophe seiner Geschichte herannahen sieht, da ist

dem englischen Seeräubervolke jedes Mittel recht, um sich
^er gefürchteten Unterseebootgefahr zu erwehren , und die
Etlichen Berichte des Admiralstabes konnten bereits mehr-
wch von Gefechten unserer Unterseeboote mit U-Bootsfallcn
sichten . Wären unsere Kommandanten nicht so auf der
^nt und durch Len „Baralong "-Fall , sowie den Untergang
^ "U. 41" sCrompton)  gewitzigt , gäbe ihnen des Fer¬

nen der verschärfte U-Bootkricg nicht die Mittel an Sie
Honü, Schiffe im Sperrgebiet ohne besondere Warnung zu
^senken , wir hätten zweifelsohne die Mordtaten der „Ba¬
llons " häufiger in neuer Gewandung erlebt . Treiben sich
°ch Liese U-Bootsfallen im ganzen Sperrgebiet , in allen

^glichen Vermummungen umher , als Segler , als friedliche.

Fischdampfer , als havarierte Flieger , als neutrale , beson¬
ders spanische, dänische, ja sogar chilenisch« Handelsschiffe,
alle stack bewaffnet und durchweg mit Kriegsschiffsmann-
schaften besetzt. Wehe dem ahnungslosen Unterseeboot , bas
sich diesen hinterlistigen Schiffen gegenüver von Mensch¬
lichkeit leiten ließe . Las die neutralen Abzeichen und die
friedliche Maske für echt ansehen und in seiner Vorsicht
Nachlassen würde ! Sein Schicksal wäre das der Helden von
„U 27" und ..U 41"!

Weiß man denn überhaupt , ob nicht .auch manch andere
U-Bootsbesatzung auf ähnliche Weise meuchlerisch gemordet
worden ist? Die Toten sind stumm und Lic grünen , schäu¬
menden Wellen verschwiegen . Desto lauter aber unser«
Dankbarkeit für 'die U-Boothelden , die für uns in der Hei¬
mat ibr Leben gelassen im Kampf gegen den tückischsten,
feigsten , hinterlistigsten Feind , der je die Me-ere befahren.
Aber erinnern wir uns der Worte auS Schillers „Wilhelm
Tell " : „Es lebt ein Gott zu strafen und zu
rächen !"

Tin russischer Zerstörer versentt.
Petersburg,  18 . Au« . lWolff -Tel .)

Meldung der Petersburger Telegraphen -Aaentur . Im
Generalstabsberickt wurde gemeldet, daß der TorpedobootS-
zerftSrer „Leutnant Bnrakow " durch eine dentlche Mine
versenkt wurde . „Leutnant Bnrakow " folgte dem Geschwa¬
der , anderer Torpedobootszerftörcr . Auf einem derselben
befand stch der Geschäftsträger des Marincwlnisterinms
Leutnant Lebcde« . Außer den gemeldeten Opfern wurde
der Kommandant des „Leutnant Burakow ", drei Offizier«
und neun Matrosen verwundet.

Griechenland und die Versorgung der Tauchboote.
Bas .el,  18 . Aua . lVrivat -Tel .. zb.)

Havas weidet ans Athen : Eine Umlauinote - es Marine-
ministeriums besagt . Saß die Bersorauna von feindlichen
Tauchbooten , iolanae Griechenland neutral war . eine Bcr-
letzuna öer Neutralitätspflicht nicht darstcllte . Jetzt aber,
nach der Krieaserkläruna Griechenlands , bilde eine solche
Bervroviantieruna ein BerLrechen. auf das die Todesstrafe
aesetzt ist.

Die Wirkung der N-Dootkrieges auf Zndien.
Amsterdam.  18 . Aug . lWolsi -Tel .)

Die holländischen Kolonialzeitunaen berichten , daß auf
Java bedeutende Menaen Kaffee . Jucker , Tee . Gummi . Oel
und Kovrn im Gesamtwerte an Ort und Stelle von un-
aesäbr 159 Millionen Gulden laqern . die wegen Tonnaac-
manael nicht befördert werden können.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin.  18 . Aug . (Amtlich)

Artilleriekämpse in Flandern , im Artois , an der Aisnc
und bei Nerduu.

Vom Oste« nichts Neues.

Amtlicher östen.-ung. Tagesbericht.
Wie «. 18 . Aua . lWolff -Tel .j

Amtlich wird verlantbart:
westlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Seit dem 18. Juli . dem Tage des Sieges von Jbororv.

sind von den Verbündeten an der Ostfront 855 Offiziere und
4139 Manu als Gefangene einacbracht worden . Die Bente
beträgt 257 Geschütze. 518 Maschinengewehre . 191 Mincn-
werfer . 59 909 Gewehre , reiche Munitiousvorräto . 25099 Gas¬
maske «. 14 Panzerkrafiwagen . 18 Lastkraftwagen . 2 Panzer¬
züge . 8 beladene Eiscnbahnzüge . 26 Lokomotiven . 218 Eisen¬
bahnwagen . mehre Flnazcuge und beträchtliche Lebens-
mittelvorrütc.

Jlalienischec Kriegschauplatz.
Gestern Mittag sind an der Iso « z » front schwere

Artillerickämvfe  entbrannt , die fick seit heute Mor-
ae« aus dem aanzen Raum zwilchen dem Mrzli Brck «nd
dem Meere erstrecken. Das Fever her italienisch ?« Geschütze
und Minenwerfer greift weit über unsere Schützenlinie«
hinaus . Unsere Batterien antworteten und wirkte « aeae»
die Truvoenansammlunge « hinter her italienischen Front.

I » Kärnten « nd an !er Tiroler Grenze keine besondere«
Ereignisse

Der Chef des GcneMstabs.

Russische Schlappen in Persien.
K o n sta n t i n o p e l, 18. Aug. lWolff -Tel .)

Der amtliche Heeresbericht vom 17. August meldet:
In Persien  gingen nordöstlich von Serdascht zwei

russische  Eskabrons gegen unsere Abteilung bei Schikisse
vor . Auf den Pferden der Kavalleristen mar noch je ein
Infanterist ausgesessen. Nach cinstündigem Gefecht gingt
der Feind nach Verlust von vier Toten und zehn Verwun¬
deten zurück . Unsere Patrouillen folgten und stellten auf
dem Rückmarsch die feindlichen Bataillone fest. Nördlich
von Rowandus hatten unsere Grenztruppen ein fünfstün¬
diges Gefecht mit 300 Russen, die zurttckginsen . — An der
Sinaifront mäßiges Artilleriefeuer.

Ein nener Vinterfeldzug.
Petersburg,  18 . Aug. lWolff -Tel .)

Generalissimus Kocniloff,  der sich in Petersburg
befindet , erklärte den Vertretern der Blätter . Laß weitere
tatkräftige Maßnahmen , 'die er der Regierung zurf Be¬
stätigung unterbreiten wolle , znr vollkommenen Wiederher¬
stellung des Heeres führen würden . Militärische Ereignisse
weiten Ausmaßes seien vorauszusehen . Der Generalissimus
hält einen neuen Winterfeldzug für unvermeidlich

Der A< akenrat als Nachfolger des A.- und
§ .-Ra1e§.

Amsterdam,  18 . Aug. (Orivattcl . zb.)
Der Stockholmer Korrespondent des „Handelsblaadcs"

erfährt von russischer Seite , daß der Kosakenral  Kc-
rcnsky ersucht hat , die Wahlen bis Januar  1918
aufzuschieben,  La die russischen Zustände vollkommen
verwirrt seien, überall Anarchie herrsche und ein Drittel
der Wähler an der Front sitze.

Aus China.
Selbständiakeitserklarung Annnans.

Bern.  18 . Aua . lWolff -Tel .)
Ter „Petit Parisien " meldet aus Pelina : Der Militär-

qouverneur von Bünnan erklärte vorgestern die Unabbänaia-
keit der Provinz . Der Gouverneur henachrichtiate den Ab-
aesandten des Ministeriums der auswärtigen Anaeleaen-
heiten , die Proklamation betreffe nur die innere Politik
Chinas und er betrachte sich als im Kriegszustände mit dev
Mittelmächten befindlich

Die Uundgebung der Papstes.
Der Reichskanzler wird sich daz» auslasie ».

Berlin,  18 . Aug . lWolff -Tel .)
Die „Nordd . Allg . 3tg ." schreibt : In der für nächsten

Dienstag anberaumten Sitzung des Hauptausschusses des
Reichstags wird der Reichskanzler das Wort nehmen und
sich auch, wie wir hören , zu der Kundgebung des Papstes
äußern.

Weiter meldet das Blatt : Der Staatssekretär v. K üh l-
m a n n hat seine für nächste Woche geplante Reise nach
München verschoben.

Line Wichtige Auslegung.
Lugano,  18 . Aua . fPrivattel . zb.)

Von kirchlicher  Seite wurde mitgeteilt , daß, wenn
viele Zeitungen des BieroerbandeS die geforderte Räu¬
mung der besetzten (Gebiete, sowie die Erklärungen in der
Note des Papstes über Polen , als gegen die Zentralmächtc
aerichtot erklären , diese Nachrichten falsch siud. Für Ei« ,
geweihte stebe es fest, daß der Papst nicht daran denke, von
den Zentralmächtcn Opfer zn verlangen « nd daß er die
Mänmmug des besetzten Gebietes selbstverständlich crU
nach erfolgtem Fr red  e ns schl « ß erwarte.

henderson.
London,  18 . Aua . lWolff -Tel .)

Reutermelduna : Tie Blätter fassen die Erncnnuna
Waröles zum Parlamentsiekretär des Handelsamtes als
endgültigen Bruch zwischen Henderson und leinen Kolleg« «
im Parlament auf. '■*
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veruhigimg in Spanien.
Madrid . 18. Aug. (Wolff-Tel .)

Reutermeldung. Die amtliche Gewcrbckammer teilt der
Regierung mit. daß die meisten Arbeiter die Arbeit wieder
aufzunehmcn wünschen. In Madrid und in den Provin¬
zen herrscht Ruhe. Man beginnt wieder zu arbeiten.

Ronlerr.
Eine Erinnerung von Major v. Schellcr-Stcinwartz.
Der Heeresbericht meldet, die belgische Stadt Roulers-

Rousielaere hinter unserer flandrischen Front werde von
schwerstem englischen Geschütz beschossen.

Mitte Oktober 1014. morgens, kam ich aus einer Dienst¬
fahrt durch Roulers : am Tage vorher hatten französische
und belgische Kräfte dort einigen Widerstand geleistet, sich
aber aeaen Abend nach Boern bin zurückgezogen. Unsere
nachdrünaenden Truvven batten sich in der Stadt nicht auf-
qehaltcn und nur elf verwundete Grenadiere dort zurück-
aelasscn. die, so gut es aina, in der gedeckten Veranda einer
Villa unteracbracht worden waren.

Als ich morgens die Stadt betrat, fand ick diese elf Ver¬
wundeten ermordet. Die Schädel entsetzlich mit Aertcn Zer»
triimmcrt , alle elf in der Verrenkung des wehrlos Ueber-
sallcncn. der die Arme nach oben zu strecken versucht, um
die tödlichen Arthicbe abzuwehren, die bestialische Zer-
sleischuna nur vermehrend. Neben den Leichen lagen noch
die blutigen Aerte und Hacken— es waren mehrere ge¬
wesen, die die Heldentat begingen. Aber von den Tätern
keine Spur . Die Stadt war voller Einwohner : überall un¬
beschäftigte Arbeiter, die verlegen hcrumüanden : auf dem
Markt Landleute mit Fuhrwerken. Der herbeiaelwltc Bür-
aermeister schwor hoch und teuer, es könne kein Einwohner
der Stadt die Untat verübt haben. Von wallonischen bel¬
gischen Soldaten oder französischen Jägern , die am Tag vor¬
her geschlagen durch die Stadt gezogen seien, hätten sich
offenbar, wie gewöhnlich, verschiedene darin ans Feiaheit
versteckt und Zivilkleider angezogen. Die iranzösischen Jäger
hätten stets unscheinbare Ueberkleidcr bei sich.

Die Toten wurden nach dem Rathaus gebracht: ich liesi
weißes Linnen herbeiichasscn. um das Entsetzliche zu ver¬
hüllen. und ein trauriaer Leichcnzua bewegte sich nach dem
Kirchhofe: Bürgermeister und Gcmcinderäte mußten mit
unbedecktem Haupt folgen.

Wer waren die Mörder? Standen die feigen Schurken
unter der Menge, die vcränastiat den Traucrzua bcaafste?
Wen sollte man strafen? Hier war cs nicht wie in Lüttich
unzweifelhaft erwiesen, für jeden Teilnehmer sichtbar, daß
die Bürger selbst und fast ausnahmslos den tückischen,
niederträchtigen Uebcrsall vorbereitet und ausacführt batten.
Die Ansicht des Bürgermeisters, dessen Ehrlichkeit und
eigener Abscheu über die Tat mir unzweifelhaft schien, batte
viel Wahrscheinlichkeit für sich, nach früher gemachten Er¬
fahrungen . Niemand wurde erschossen, kein-Haus anaezündet.
Am Abend aber sielen aus den verhängten Fenstern der
Vorstadthäuser Schüsse auf unsere Krankenwagen : wurden
die Häuser besetzt, fandön ne sich leer: nur dunkle Gestalten
sah ich dahinter in der Nacht verschwinden, nach rückwärts
schiebend.

Und abends laa wieder ein Toter im Rathaus , ein blut-
funaer Kriegsfreiwilliger, der einem solchen Meuchelmord
zum Opfer gefallen war. als er ein Automobil mit Ver¬
wundeten geleitete und tapfer in das Haus stürmte , aus dem
aus die Verwundeten aeschosien worden war.

Was war ergreifender: die elf Männer mit den ver¬
krampften Armen und zertrümmerten Schädeln, die ick am
Morgen fand, oder dieser Jünalina . der. kaum ins Feld
aecilt . nun friedlich, wie nach rasch getaner Pflicht rubcnd.
hier von mir lag? Diese zwölf Opfer fciasten Meuchel¬
mordes schrien»m Rache— aber wo waren die Schuldigen?
Darum ward kein Haus verbrannt , kein Berdächtiaer ae-
bcnkt.

Vielleicht, dab jetzt, nach fast drei fahren , englische
Granaten an der verbrecherischen Stadt die Rache nollzicben.
die deutsche Menschlichkeit damals dem Höchsten überlassen
mubte.

Der Kallers Dank.
Die Fälle, daß eine Familie acht und mehr Söhne für

die Verteidigung des Vaterlandes hat hinausgeycn lassen,
sind in Deutschland gar nicht selten. Unser Kaiser weiß
solchen Opfecsinn auf zarte Weise zu ehren. So bat er meh¬
rere Familien mit vielen Soloatcnsöhnen dadurch ausge¬
zeichnet, daß er ibnen als Kriegsandenken sein Bild mit
Unterschrift zuaehen ließ. Bisher sind nachstehende, durch
dieses Geschenk ausgezeichnete Familien bekannt geworben:

Oberamtmann Krüger.  Domäne Koblenz. Kreis Preu-
ßisch-Stargacd (8 Söbne):

Wwe. Lucht , geb. Daniel , Uszballen. Kreis Insterburg
(9 Söhnei:

Wwe. Haase,  Wanne i. W. l8 Söhnei:
Büdner Heinrich Becker,  Schlesien, Post Neukalitz (8

Söhne ):
Rentner C. H. P öh l s, Bargstedt. KretS Rendsburg

(8 Söhne ):
Wwe. Emilie Grefe.  Carlsbach , KretS Wirfitz (8

Söhne ):
Landwirt Hermann Hirt.  Waferburgerhof b. Emmin¬

gen in Baden (10 Söhne):
Landwirt Anton Hunkele,  Schellhronn . Amt Pforz¬

heim (8 Söhne) :
Besitzer Johannes Müller,  HeiligenhauS . Kreis Mül¬

heim a. Rh. (10 Söhne) ;
Schlossermeister Münster  in München-Gladbach (8

Söhne ):
Landwirt Dicke sscheid  II in Dromersheim im Grotz-

herzogtum Hessen<9 Söhne) :
GutsstcllmachcrWilhelm Brandt  in Scharstorf, Post

Kavelstors i. Meckl. (7 Söhne. 3 Schwiegersöhne):
Landwirt Hermann W i e n e cke in Groß -Engerseu,

Kreis Gardelegen (8 Söhne):
Landwirt Lorenz K« kicks in Snowidowo . Kreis Grätz

(8 Söhne ).

kurze politische Nachrichten.
MüßiNe Kombinationen.

Die „Deutsche Volkswirtschaftliche Correspondenz",
welche kürzlich die Behauptung verbreitete, daß die natio¬
nalliberale Reichstagsfroktion beabsichtige, Herrn Schiffer
zum Nachfolger des Abg. Bassermann zu wäbleu , erklärt
jetzt, daß nach der Berufung des Herrn Schiffer in der
Fraktion die Absicht bestehe, einen viergliedrigen Vorstand
einznrichten. Wie uns hierzu aus den Kreisen der Rcichs-
tagsfraktion mitaeteilt wird, ist die neue Mitteilung der der
Fraktion gänzlich fernstehenden „Deutschen volkswirtschaft¬
lichen Correspondenz" ebenso aus der Luft gegriffen , wie
ihre erste Mitteilung . Die nationalliberalc Rcichstags-
fraktion hat weder in ihrer Gesamtheit, noch auch in Zu¬
sammenkünften einzelner Mitglieder bisher Veranlassung
gehabt, sich mit der Frage £>« Nachfolge des Abg. Basser-
mann zu befassen. Sie wird voraussichtlich am 24. Sept.
zu ihrer ersten Sitzung nach den Reichstagsferien zusammen-
tretcn und dort zur Frage der .Nachfolge Stellung nehmen.
Es ist durchaus müßig, über diese voraussichtliche Stellung¬
nahme sich vorher tu Mutmaßungen zu ergehen und mit
Mitteilungen , denen jede Grundlage fehlt, an die Ocffcnt-
ltchkeit zu treten.

Abgeordneter Schiffer über die Lage.
Kürzlich fand im „Roten Adler" zu Wolmtrstedt eine

vom dortigen naiionalliberalcn Verein einberufcne große
ösfentliche Versammlung statt, in der Abgeordneter Schiffer
einen Vortrag hielt. Ausgehend von der Gedenkfeier im
Reichstag, schilderte der Redner in markigen Strichen die
allgemeine militärische, wirtschaftliche und politische Lggc.
Eingehend kennzcichnetc er dann die Strömungen der ver¬
schiedenartigen Auffassungen, die im Reichstage zu der Ent¬
wicklung der Erzberger-ScheidemannscheuFricdcnsformck
und zu der Stellungnahme der nationalliberalen Parte : *■»
dieser Formel geführt haben. Energisch betonte er, daß er
sich von dem Einbringen derartiger Friedensheteucrnngen
im Auslände keine günstigen Wirkungen verspreche und daß
nur ein bis zum Ende fortgesetzter Kampf uns den end-

Corinlag, 19. Mgust 1917
lichen, für unser Volk einzig und allein in Frage
den segensreichen Frieden bringen könne. Mit Nachdr«„'
wies er darauf hin, daß sowohl die militärischen, wie qJ;
die wirtschaftlichenVerhältnisse im Innern uns die sichx^
Gewähr dafür böten, daß wir diesen uns aufgezwungcn?v
Kampf nicht nur durchhalten, sondern auch glücklich
siegreich beenden würden.

Die Ausführungen des Redners wurden mit stark-«Beifall ausgenommen.
Andrassy, der kommende Mann?

Wie uns ein Privattelcgramm aus Bud ave st vom w
August meldet, erscheint nach den Mitteilungen der letzte«
Stunden die Uebcrnahme der Ministerpräsident^
scha ft  durch den Grasen Andrassy  höchst wahrscheinlich
Graf Esterhazy wird möglicherweise das Finanzministeriumübernehmen.

Heer und Hlotte.
Der neue Leiter des Kriegsamts. Generalmasor Scheuch

der neue Leiter des Kriegsamts, ist der erste General elsäs-
sischer Herkunft. In Schlettstadt ist er als Sohn einer
Obcrlanüesgcrichtsprüsidenteu geboren. Seine militärische
Laufbahn begann er in Basel und wurde für kurze Zeit a«
die Kriegsakademie abkommandiert. Nachdem er als Ad¬
jutant des Direktors des Armeeverwaltungsdepartements
im preußischen Kriegsministcrium tätig gewesen war , wurde
er Kompagnicführcr in einem rheinischen Regiment, kehrte
aber bald darauf wieder inS Kriegsmintsterium zurück, in
dem er wechselnd mit kurzen Frontkommandos bis 1912 tä¬
tig war . In diesem Jahr trat er an die Spitze des 8. Garde-
Reats . z. F . Ein Jahr später wurde er als Nachfolger des
Generals von Wachs Leiter des Zcntraldepartemcnts j«
Kriegsministcrium.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 19. August.

ttriegsereignisse vor einem Jahre.
IS. August.

Schwächere Kämpfe im Westen und Osten. — Die Serk«,
zurückaewiesen.

Die Franzosen setzten an der Maas ihre Angriffe fort
und konnten erneut in das Dorf Fleury eindrtngen , wäh¬
rend bei Thiaumont und im Chapitrcwalde feindliche, starke
Handgranatenvorstößc ergebnislos verliefen. Durch den
Angriff eines Tauchbootes wurde ein englisches Schlacht¬
schiff getroffen und kampfunfähig gemacht. — Im Oste»
wurden russische Uebergangsvermcheüber die Bercsina ver¬
eitelt , am Stockod waren Gefechte im Gange, um die Rus¬
sen vom westlichen Ufer zu vertreiben: Erzherzog Karl schlug
bei Moldawa mehrere feindliche Angriffe ab. ebenso am Ta¬
tarenberg . — Auf dem Balkan wurden Biklisia und Ba-
nica genommen und nördlich des Kstrowo-Sres die serbi¬
sche Drina -Division von den beherrschenden Höhen ge
worfen.

Die Wiesbadener Ernährung und die
liursremden.

Wir erbalten folgende vom Verein der Wiesbadener
Gasthof- und Badhausbesitzer, von der Hotel- und Gastwirte-
Jnnung Wiesbaden, dem Gastwirte-Verein Wiesbaden und
Umgegend, dem Kurverein und dem Haus- und Grundbe¬
sitzer-Verein E. V. Wiesbaden Unterzeichnete Zuschrift:

„Eine hiesige Zeitung bringt schon seit litnacrcr Leit
Aufsätze und Besprechungen, welche in einseitiger Weise die
Bevorzugung der Knrfremden in Bezug auf Lebcnsmitiel-
zuweisungen betonen. Tatsachen aber sind:

Wiesbadener erhalten 1999 Gramm Brot . Fremde nur
1490 Gramm, ab 18. August 2909 Gramm gegen 1730, Wies¬
badener erhalten Kartoffeln , wenn auch nur wenig. Fremde
erhalten gar keine, Wiesbadener erhalten im Jahre ca. 30

„Hie gut deutsch allerwege ".
Roman von Viktor Helling.

(7. Fortsetzung.) (Nachdruck verböte ».)
Covnriaht 1917 bei C. Schmidt, Berlin.

Hans Heinrich ließ das Einalas sinken. Er machte nickt
eben ein aeistreichcs Gesicht. Es war das Gesicht eines
Mannes , -er aus allen Himmeln fällt. Ueber Siddns Ge¬
sicht alitt ein Lächeln.

„Selbstredend . . . das beißt . . . ick meine." brachte HanS
Heinrich mühsam hervor „Gerade aus Reisen indes — hier,
wo so viele sogenannte Wolltünger herumlaufen . Deutsche,
denen io wcnia S-üönüeitssinn zu eiacn ist . . ."

Er brach ab. Der dicke Strcfsler lachte heimlich in sich
hinein . Das war ganz der Alte! Das mar wieder einmal
ganz der Dschönck. der er zur Zeit des Burenkrieacs aewcien
war — soweit dieser in den Leipziger Einiäüriaenkreis bin-
übergesvielt batte. Und wie ihm Fräulein Hildegard Pfeifer
heimleuchtcte! Quietschen hätte er möqcn— io etwa wie
unter der kalten Brauie . Denn Hildegard Pfeifer — die
Schicksalsironic wollte es. daß dem auten Dschönck aus¬
gerechnet von ihrer Seite eine Lektion wurde ! — war auf
einmal alles andere als die internationale Dame von Welt.
Im Gegenteil, sie warf sich als warme Verteidiaerin der
io viel und oft falsch geschmähten Riviera -Deutscken auf.
Die Zeiten seien vorbei, wo man auf Reiien im Auslände
den Deutschen an seinem acschmackloscn Aeußern erkannt
habe. Das seien komische Käme. Sonderlinge . Ausnahme-
erschcinungen. wie iedes Volk sie habe, und die sicherlich
nur noch in vereinzelten Ercmvlarcn vorkämcn — dieses
ewig bei Mißvcranüaten wicderkehrendenTnvus des schlecht
anaezoaenen und unbeholfenen Niviera-Deuticken!

O. sie aah cs ihm! Und niemand widersprach. Otto
Strefsler aber saate:

„Bravo ! Nichts für unaut . Dichönckcbcn. aber es kam
von Herzen!" Und er aoß mit dem Schöpflöffel ein ganzes
Glas über, das er Herrn von Guaaenbcra hatte binübcr-
reichen wollen.

„Otto!!" rief die kleine Gattin.
„Ster schwimmt er!" gab er zurück.
Er lachte noch immer, während sich Hildeaard Pfeiler

weiter mit ihrem Bruder über die vielaeschmäütc deutsche
Unkultur unterhielt und Hans Heinrich noch immer nieder--
geschlaaen. wie nach einer verlorenen Schlacht, dasaß. Das
war so ein Gesicht, wie es der Dschönck damals zur Schau
getragen batte, als sich seine aöttliche Miß als eine aewisie
Schulze aus Knauthain entvuvvt hatte.

Die Gesellschaft wurde abaclenkt. als unten vor der
Terrasse eine Bande von Straßensänacrn aus der Stadt
«rustauchte. Italiener aus dem alten Mentone , mit Gitarre.
Mavdoliue . Geige und Ziehharmonika ausgerüstet . Mit süd¬

ländischer Beweglichkeit finaen sie ein Volkslied zu
spielen an.

Es waren dudelnde Klänge: man lauschte ihnen mehr
belustigt, als erwartungsvoll. Nur Strefsler sagte: „Groß¬
artig ! Die Herzchen fehlten gerade noch!"

Er war draus und dran, den Gittaristen . der das Hauvt
der Musizierenden war . zu fraaen, ob er nickt etwas Patrio¬
tisches zu ivielen verstände, aber in diesem Augenblick fina
hinter der Gesellschaft ein Hund an jämmerlich zu beulen,
gerade als die Bänkelsänger den Kehrreim ihres Stückes
mit ihrem vierstimmigen Gesang zu begleiten begannen.
Und sich umblickcnd. gewahrten alle, daß sich ein riesiger
Neufundländer mit den Vordervranken fast auirecht an
einem der Fenster aufstützte. Ein Oberkellner versuchte ihn
zu beschwichtigen, aber er sana mit. Ilm keine Wurst der
Welt märe er zu bcweaen gewesen, seinen erreat einaerwm-
mcnen Platz am Fensicr zu räumen. Er tat es erst, der Not
aeüorchcnd. als eine weißhaarige Dame laut zu dem An-
aesiellten saate: „Shut thc window!" und das Fenster ge¬
schlossen wurde,

„Das war Miß Biddle. Dschönck," flüsterte der Krim-
mitschauer. „Du interessierst dick ia für hie Damen . Und
dort kannst du auch die anderen Ladys bewundern . In der
Tat . es sind prächtige Flamen ."

Minis Lambert, von der Streisler erzählt hatte, daß sie
aleich dem Baron Deutschbein in ein Svielmsiein vernarrt
sei. nahm dicht an der Brüstung der Terrasse Platz . Ihr
wirklich etwas arünaesärbtcs Haaraelock glänzte im Schein
der Bogenlampen. Und sie nötigte, während der höfliche
Gitarrespieler sich mitten in seinem Sviclen vor ihr ver-
neiate. ihre Freundinnen auf die weißen Stühle neben sich.

Die beiden Engländerinnen schlürften näher . Auch sie
grüßte der Vorspielcr. und die Damen lächelten, daß man
ihre Zahnreihen iah. Nun der Neufundländer von Miß
Biddle besänftigt war. tönte die schmachtendeWejie des
Quartetts lauter durch den Abendfrieden. Auf der Straße
sammelte sich Volk, an den Türen des Gasthofs tauchten die
Gesichter der Kücheniungen auf. vor den Flügeltüren , die
zur Terrasie führten, sianden die hesrgckten Herren Kellner,
und alles belustigte sich, zumal als setzt die italienische
Nationalweise gespielt wurde. Strefsler batte die „Wacht am
Rhein" verlangt, aber die konnten sie nicht svielen. „Kann
man schließlich auch nicht verlangen" meinte der Kavitän-
leutnant.

Weitab von der humoristischen Stimmung , die sich der
ganzen Gesellschaft bemächtigt ZU haben schien und der kick
auch Hildeaard Pfeifer nicht verschloß, irrte die Seele von
Hans Heinrich Junck. Ihm war nicht wohl zumute . In ihm
war etwas zerrissen— richtig zerrissen. Es war ihm schlim¬
mer zumute, als einem Schuliunacn. der etwas auf die
Finaer bekommen hat. Eine Hosinuna zcrflatterte ihm in
der lauen Lust des Abends, eine Illusion , ein Traum Zer¬
stob. Ihm war 's. als säße ein fester Reif um sein Herz.

Und während Hildeaard Pfeifer lachte und sich zu dem un¬
ausstehlichen Guaaenberq und zu Strefsler wandte und mit
ibnen Bemerkungen über die Kapelle austauickite. spannte
sich seine Seele, einsam' in der Freude Fülle , wie in zittern¬
der. schmcrzzcrrinenerSevtime . . .

Bis er aut einmal iah zuiannncnzuckte. wie jemand, der
sich einer Erscheinung aeqenübcrsieht. Aber es war kein
Trugbild : durch die offene Tür des Hauses, wo die Bedien¬
ten lehnten und klatschten, war sie urplötzlich gekommen und
fast gerade auf ihn. der dieser Tür am nächsten saß. zugeeilt:
die schöne Engländerin!

lFortietzung folgt.)

Abgeschossen und heil herunter.
Vom Fliegcrhauvtmann Freiherr » v. Ricktboseu.*)

Abgeichosien ist eigentlich ein falscher Ausdruck für das.
was mir heute passiert ist. Ich nenne abgeichosien im all-
aemeincn nur den. der 'runtervlumvst. aber heute habe ick
mich wieder aesanqen und kam noch ganz heil herunter . |

Ich bin im Geschwader und sebe einen Gegner, der alcich-
'falls im Geschwader flicat. Etwa über unserer Artillerie*
stclluna in der Eieqend von Lens. Ich habe noch ein ganzes
Stückchen zu flicaen. bis ich die Geqcnd erreiche. Es ist das
der nervenkitzelnösicAugenblick, das Anstiegen an den Gea-
ner . wenn man den Feind schon sieht und noch einiae
Minuten Zeit hat. bis man zum Kamps kommt. Ich glaube,
ich werde dann immer etwas bleich im Gesicht, aber ich habe
lefder noch nie einen Spiegel mitaebabt. Ich finde diese«
Augenblick schön, denn er ist überaus nervenkitzelnd, und io
etwas liebe ich. Man beobachtet den Gegner schon von
weitem, hat das Geschwader als feindlich erkannt , zählt die
feindlichen Apparate, wäat die unaünstiaen und aünßiaen
Momente ab. So zum Beispiel spielt es eine aroße Rolle,
ob der Wind wich im Kampfe von meiner Front abdränat
oder auf meine Front zurückdrückt. So habe ich einmal einen
Engländer abaeichvsien, dem ich den Todesschuß jenseits der
feindlichen Linien aeaeben habe, und berirnteraevlumvit iß or
bei unseren Fesselballons: so weit hat ihn der Sturm »om
herübergetrieben.

Wir waren fiittf: der Gegner war dreimal so stark. Wie
ein großer Mückenschwarm floaen die Engländer durw-
einander . So ein Sckwarm. der io aut zufammenflieat. zum
Zersprengen zu bringen , ist nicht leicht, für den einzelnen
ausaefch losten. für mehrere äußerst schwierig, besonders,
wenn die Zablcnunterschiedeio unaünstia sind wie in unse¬
rem Falle. Aber man kühlt sich dem Gegner derartig über-

*) Aus Nickithofcns»längend geschriebenem Bucke „Der
rote Kamvsilicgcr". das soeben im Verla» von Ullstein u.bo.
erscheint. (Preis 1 .41 mit vielen Illustrationen.) Wir bringen
daraus eine Evikode, die hinreißend natürlich aeschricbeiie Tor¬
stellung eines gefahrvollen, jedoch mit fabelhafter Sicherheit
glücklichem Ausgang geführten Erlebnisses.
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Ehren-Tafel
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde verlieben den bei

einem bayerischen Felbartillerie -Negiment in Flandern
gehend ii Lruin »»l d. Stzi Ken -ad Diener  aus Höchst-
Kjnol »gen.

Das Eiserne Kreuz 1. Kloße erhielt Leutnant Kurt
Will  aus Mainz im R -gt. 117. Das Eiserne Kreuz 2. Kl.
erhielt Leutnant der Reserve RcchlKauwalt Paul Falk  aus
Afainz in einem Fußart .-Regt.

Der Pionier -Gefreite August Damm  auS Eschenhahn
holte am 19. Juli allein aus einem Schützengraben ein
Maschinengewehr und brachte dazu noch 8 Gefangene mit.
Kür seine Heldentat wurde ihm das Eiserne Kreuz 1. Kl.
überreicht.

_ Wiesbadener Zeitung
die Fremden auSweiscn . In Wiesbaden ist die Zahl der
anwesenden Fremden im Kricgssommer 1917 sehr gering,
durchschnittlich nur l—2 Prozent her Bevölkerung lam 25.
7. waren es 165ß), olfo verschwindend klein . In andere Kur¬
orten aber ist die Zahl der Fremden oft gröber al» die der
Einwohner . Das so oft angeführte Aufkäufen sHamstern)
durch Fremde läßt sich leicht vermeiden , wenn man die
Käufe , tzjx den täglichen Bedarf überschreiten , von der Wies¬
badener Answeiskarte abhängig macht.

ES gibt wohl kaum eine Stadt lGroßstadt ) , die durch
chen Krieg so sehr geschädigt ist wie Wiesbaden weil eben
die Kur der Hauptfaktor für die großartige Entwicklung
Wiesbadens war und wohl auch bleiben wird . Man kann
nicht die Mittel , welche der Kur dienlich sind, für andere
Zwecke Herrichten . Was geschieht mit der Kurindustrie,
wenn Wiesbaden noch mehr in Verruf kommt, also noch we¬
niger Fremde Herkommen ? Es dürften die Kapitalien , die
von der Stadt und den Privaten in der Kurindustrie angc
legt sind, co. 300 Millionen Mark betragen . Wer bringt
die Zinsen dafür auf?

Eier . Fremde nicht ein cinz ges. für die Wiesbadener wird
Zucker verteilt , für Fremde nicht,- in voriger Woche erhiel-
ten Wiesbadener Sago und Kaffeeersatz, Fremde aber nicht.
Und trotz alledem immer wieder die Behauptung , daß die
Versorgung der Fremden eine bessere sei. Also guantitattv
kann es nicht stimmen. Wenn daher die Hotels gezwungen
sind, z- B . teure Fische zu kaufen , so steht das jedem Priva¬
ten genau so frei.

Die einseitigen Besprechungen haben die Bevölkerung
glauben gemacht, daß die Fremden auf ihre Kosten bevorzugt
oder überhaupt versorgt werden und haben so eine unleid-
liche Spannung zwischen Teilen der Bevölkerung hervor-
gerufen.

Aber auch die Verköstigung der Einheimischen in Gast-
Höfen ist das sparsamste und nützlichste Verfahren . Wo sollen
denn die Junggesellen uiw ., die keinen eigenen Haushalt
oder keine Küche führen , ihre Nahrung herneymen ? Sollen
diese jetzt vielleicht eine Küche einrichtcn mit Spiritus , Gas
oder Kohlenfeuerung ? Durch den Großküchenbetrieb . in
Kriegsküchen, Gasthöfen und Speisewirtschaften wird Per¬
sonal gespart , das Kartensystem wird vereinfacht , da ja
weniger Einzelbezieher übrig bleiben und vor allem wirb
die Ersparnis groß an Brennstoffen sein. Und gerade diese
werden^nns im Winter bitter knapp werden . Wenn in an¬
deren Städten eine Zusammenlegung von Haushaltungen
beabsichtigt und auch schon durchgeführt ist. so müßte das in
Wiesbaden erst recht möglich sein, da hier die Gastböfe Woh¬
nungen nach jedem Geschmack und in jeder Preislage zur
Verfügung haben.

Auch der Bericht der Zentralküchenkommission der
Kriegsfürsorgc in Frankfurt a . M . erwähnt die Knappheit
an Heizmaterial und hebt hervor , daß die Einzelhausbal-
tungen im Vergleich mit einer großen Küche unwirtschaftlich
erhebliche Mengen Kohlen usw. verbrauchen . Also weshalb
nicht die richtige Schlußfolgerung ziehen und die Zusam¬
menlegung von Haushaltungen befürworten , wenlgstens für
diejenigen , die es sich wirtschaftlich leisten können ? Im
schlechtesten Falle würden Brennstoffe erspart , die den wirt¬
schaftlich Schwächeren zugeteilt werden können , die keinen
Gasanschluß haben und oft nicht einmal Vis Essen zubcrelten
können.

Besteht denn ein so großer Unterschied zwischen dem
Wöhle der Stadt Wiesbaden und dem Woble der Kurindu¬
strie? Deshalb sollte auch nichts unversucht bleiben , die
Kur zu unterstützen , wie es andere Badeorte tun . wie Ba¬
den-Baden . Bad Nanheim , Salzschlirf u. a.. die zum Teil
überfüllt sind und nicht nur jetzt, sondern auch für die Fol¬
gezeit Günstiges davon zu erwarten haben . Denn die Hei¬
lungsuchenden werden sich in späteren Fahren dankbar der
Orte erinnern , die sbnen in der schweren Krieszeit eine un¬
gehinderte Kur ermöglicht haben . Wiesbaden aber wirb ge¬
mieden werden , weil seine Bevölkerung , irregeleitet durch
Zeitungsveröffentli 'chungen. in vollständiger Verkennung
seiner Vorteile und Interessen , den Fremden und allem, was
mit der Kurindustrie zusammenhängt , fast feindlich gegcn-
übersteht.

Man soll ja nicht auf  andere Orte hindeuten , die jetzt

v :e Regelung des Heizungsrvesens.
Tagung dcntfcher Ingenieure der Heiztechnik in Wiesbaden.

lFortsetzuna .i
Als zweiter Redner sprach Geh . Oberbaurat Uber  über

Maßnahmen an Gebäuden zur Berminderung des Brenn»
stoffverbrancks.

und qinä dabei zunächst von dem Gesicktsvunkt aus . daß in
neuerer Zeit die Häuser mehr mit Rücksicht aus ibre Festig
keit als auf die innere Wärme gebaut würden . Es würden
sich also verschiedene Veränderungen und Verbesserungen
notwendig machen, um dem Entweichen der Wärme aus den
Innenräumen und dem Zuzua kalter Luft vorzubeuaen.
Der Redner gab cinaebende Winke über die zu treffenden
Maßnahmen , als da stnd: das Anbrinaen von Dovvel-
fensteru . die Einschränkung der Fensterlüstuna . das Dickten
der Dächer usw. Die Zimmertemperatur müsse auf höchstens
18 Grad festaesetzt werden , um Ersvarnisse zu erzielen . Er
sprach ferner über die Absperruna von Heizkörveru . die
Sicherung von EntwässerunaLkeitunaen argen Frost , die Zu-
sammenleauna einzelner Arbeitsplätze und ganzer Betriebe,
«die Grenzen der Einschränkung und die altbewährte Ein¬
richtung der Kacheloferiheizuna . Zur Prüfuna der aeaebenen
Ersparnisvorschriften sind in den Gemeinden Hei z kom¬
mt ssionen  zu ernennen , die an die Doljzeiverwaltuna
anaealiedert werden sollen , und die die Durchführung , der
getroffenen Maßnahmen zu überwachen haben. Schließlich
machte der Redner noch einiae Bemerknnaen über die Kür¬
zung der Miete bei Einschränkung der Wärmeliefcruna . über
den Besinn und «den Schluß des Heizbetriebs und die Nutz¬
anwendung des öffentlichen Wetterdienstes bei der Inbetrieb,
nähme der Heszeinrichtunaen . Die nicht nur stir den Fach¬
wissenschaftler . sondern auch für ieden Hausbesitzer sebr wert¬
vollen Anregungen können sicherlich dazu beitragen , den
Heizstoffnerbrauch erheblich zu vermindern , wenn man rß»-"

' Folge gibt . Aufgabe des Ingenieurs ist es . belehrend auf
die Hausbesitzer einznwirken . Denn geivart wüste werden,
auch mit dem Brennmaterial , wenn wir wirtschaftlich als
Sieaer aus diesem Kriege bervoracben wollen.

Dr .-Ing . E . Schiele  aus Hamburg sprach sodann über
Maßnahmen an Heizungs- und Litktungsaulaqen.

»nd zwar sowohl über bauliche Maßnahmen  vor der
Inbetriebnahme als auch über betriebstechnische
Maßnahmen  während des Betriebs . Die Darlegungen
waren meist technische Finaerzeiae für den Fachmann , von
dem erwartet wird , daß er sich die liebevolle Psleae der ihm
anvertrauten und übertragenen technischen Einrichtungen an-
aedeibcn läßt , um die größtmögliche Svarsamkeit bei den
Zentralheizungen und Lüftunasanlaaen zu erzielen.

Zum Schluß sprach Diplom -Ingenieur Hermann Reck¬
nagel  über

Technische Maßnahmen zur Verminderung des Brenn¬
stoffverbrauchs bei Warmwasserbereituugsanlagen.

und hielt  es an Hand der gemachten Erfahrungen und ein¬

kcaen. daß man keinen Augenblick an dem sicher--n Erfolg
»weifelt. Der Anariffsqeist . also die Offensive , ist die Sauvt-
iache une überall , so auch in der Luit . Aber der Gegner
dachte ebenso. Das sollte ich gleich merken . Kaum sah er!
uns . so machte er umgehend kehrt und ariff uns an . Da
«nß es für uns fünf Manneken : Aufgepaßt ! Hänat einer
ab. io kann es ihm dreckia «eben. Wir schlossen uns eben¬
es zusammen und ließen die Herren etwas nähertreten,
-ich vaßte auf . ob nickt einer von den Brüdern sich etwas
n°n den anderen obsentierte . Da : einer ist so dumm . Ich
rann ,hn erreichen. ..Du bist ein verlorenes Kind ." Auf
<.i*1** î ^brüll . Jetzt habe sch shn erreicht oder muß ihn
»« erreichen.  Er fänat an zu schießen, ist also etwas ner¬

vös. Ich dachte mir : ..Schieß ' du nur . du tristst ia doch nicht !"
? r Eoß mit einer « encktivurmunition . die an mir sickt-
var vorbeiflog . Ich kam mir vor wie in dem Svritzenkeael
einer Gießkanne . Recht angenehm , aber dje Engländer
'ließen fast durchweg mit diesem aemeinen Zeug , also muß
«an sich daran gewöhnen . Der Mensch ist ein Gcwohnbeits-
«er . denn in diesem Augenblick, glaube ick. habe ick gelacht,
«a .d sollte ich aber eines Besseren belehrt werden.
. . ' fetzt war ick beinahe ganz heran , etwa hundert Meter,
aas Gewehr ist entsichert, ich ziele noch einmal Probe , aebe
emiae Probeschüsse, die Gewehr « sind in Ordnung Nickt
»ehr lange kamt es dauern . Im Geiste sab ich den Geaner
Mvn plumpsen . Die Aufreauna von vorbin ist vorüber.
Man denkt ganz ruhig und sachlich, wäat die Trestwabr-
minnlichkcit von ihm und von sich ab . Uebcrbauvt ist der
«onrvs selbst am wenigsten aufregend in den meisten Fällen,
uno wer sich dabei aufregt , macht einen Fehler Er wird
me e,nen abschießcn. Auch ist es wohl GewohnbeitssaSe.
P enfalls habe ich in diesem Falle keinen Fehler gemacht,
ksun bin ick auf fünfzig Meter heran , ietzt einige ante
«müsse, dann kann der Erfola nicht ausbleiben . So dachte
7 mir . Aber mit einemmal gibt es einen großen Knall.

habe kaum zehn Schuß heraus , alejch darauf klatscht es
müder in meiner Maschine. Es ist mir klar : sch bin ae-
sb ! en  worden . Wenigstens weine Maschine : ich für meine
, .? w» nicht. Im selben Augenblick stinkt es ganz un-
Mueriich nach Benzin , auch läßt der Motor nack. Der

Kalander merkt es. denn er schießt nun um io mehr . Ich
muß sofort ablasien.
a» Senkrecht gebt es herunter . Unwillkürlich habe ich den
K°ior abgestellt. Es war auch die höchste Zeit . Wenn der
^khzintank durchlöchert ist und das Zeua einem io um die
? °'Ne spritzt , ist die Gefahr des Brennens doch groß . Vor
»m hat man einen über Sundertfünfzg ..Pferde " starken
^Ivsionsmotor . also glühend beiß. Ein Trovstn Benzin.
fi?° die ganze Maschine brennt . Ich hinterlafle in der Luft
„»en weißen Streifen . Ich kenne ibn beim Geaner genau.
. - ,sind  dies die Vorzeichen der Ervlosion . Noch bin ick
, ^ tausend Meter hoch, habe also noch ein ganzes Ende
^ »ns die Erde . Gott sei Dank hört der Motor aus zu

Die Geschwindigkeit, hie das Flugzeug erreicht , kann

ick nicht berechnen . .Sie ist jedenfalls so groß , daß ich nickt
den Kopf herausstrecken kann , ohne durch de« Windzug
hintenüber gebrückt zu werden.

Bald bin ich den Gegner los und habe nun noch Zeit,
bis ich auf die Erde komme, zu sehen, was denn meine vier
anderen Herren macken. Sie sind noch im Kampf . Man hört
das Maschinengewebrfcuer des Gegners und Las der eigenen.
Plötzlich eine Rakete . Ist es das Leuchtstüual eines Geg¬
ners ? Mer nein . Dafür ist cs zu groß . Es wird immer
größer . Es brennt einer . Aber war für einer ? Die Ma¬
schine sieht genau so aus wie unsere . Gott sei Dank , es ist
ein Gegner . Wer mag ihn abgeschossen haben? Gleich dar-
auf fällt aus dem Geschwader ein zweites Flugzeug heraus,
ähnlich wie ick, senkrecht nach unten , überschlägt sich sogar,
überschlägt sich immer noch — da — fetzt bat es sich g «fan-
gen . Fliegt geradeaus genau auf mich zu. Auch ein Alba¬
tros . Gewiß ist es ihm so gegangen wie mir.

Ich bin wohl noch einige hundert Meter hoch und mutz
mich so saÄte umgucken, wo ich denn landen will Denn so
eine Landung ist meistenteils mit Bruch verbunden . Und
so ein Bruch läuft nicht immer günstig ab. also — aufpasscn.

^Ich finde eine Wiese, nicht sehr groß , glber .sie gnüat gerade,
wenn man etwas vorsichtig zu Werke geht. Außerdem hegt
sic mir günstig , direkt an der Chaussee bei Heusn -Listard.
Dort will ich auch landen . Es geht alles glatt . Mein erster
Gedanke ist : Wo bleibt der andere ? Er landet einige Kilo¬
meter von mir entfernt.

Ich babe nun Zeit , mir den Schaden zu besehe» . Einiae
Treffer sind darin , aber der Treffer , der mich veranlaßt hat.
den Kampf abzubrechcn . ist einer durch beide Benzintanks.
Ich habe keinen Tropfen Benzin mehr brin . der Motor ist
gleichfalls angeschosseu. Schade um ihn , er lief noch so gut.

Die Beine laste ich heraus 'baumeln aus der Maschine
und .mag wohl ein ziemlich törichtes Gesicht gemacht haben.
Sofort hat sich eine große Menge Soldaten um mich ver¬
sammelt . Da kommt ein Offizier . Er ist ganz außer Atem.
Sehr aufgeregt ! Gewiß ist ibm was Schreckliches passiert.
Er stürzt auf mich zu . schnappt nack Luft und fragt : ..Hof¬
fentlich ist Ihnen nichts passiert ? „Ich stabe die aanze Sache
beobachtet und bin ja so aufgeregt ! Herrgott , bas sah schreck¬
lich aus ' " Ich . versickere ihm . daß mir vor nirfits fefirte.
sprang herunter und stellt« mich vor . Selbstverständlich
verstand er keinen Don von meinem Nomen . Aster er for¬
derte mich auf . mit seinem Automobil in das nahe Hönin-
Liötord stineiuznfabren . wo sein Quartier war . Es war
«ein Bionieroffizier.

Wir sitzen bereits in dem Wagen und fahren aerade an.
Mein Gastgeber hat sich noch immer nicht «beruhigt . Plötz¬
lich erschrickt er und fragt : .„Herrgott , wo ist denn Ihr Kraft¬
fahrer ?" Zuerst wußte ich nicht recht, was er weinte , guckte
ibn wohl etwas verwirrt an . Tann wurde mir klar , datz
er mich für den Beobachter eines z-wetsitziaen Flugzeugs
hielt »nd nach meinem Flugzeugführer fragte . Schnell faßte
ich mich und fugte ganz trocken: ,^ fch fahre allein ." Das
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gehender Berechnungen für cmpfclil«nZwerl , auf die zen¬
trale Bereitung des benötigten warmen Wassers . dort wo
sie möglich ist . nicht zu verzichten , dg sie sich immerhin billi¬
ger stell«, als wenn sich jede Haushaltung das wakm « Wasser
auf dem Feuer - oder Gasherd selbst bereitet . 3ur Ein¬
schränkung des Warmrvaiicrvcrbrauchs fei aber die Abgabe
von warmem Wasser aus der Zentralheizung nur auf be¬
stimmte Tage in der Woche oder bestimmte Stünden am
Tage zu beschränken . Zur Kontrolle der zu erlassenden
Borschriftcn über den Warmwasservcrbrauck und Maßnah¬
men bei Ucbertretungen müßten noch besondere Vorschriften
erlassen werden.

Um 12% Uhr waren die Referate beendet . Nach einer
dreiviertelstünbigen Pause trat man in die

allgemeine Anssprack«
ein , zu der sich zunächst 18 Redner angcmeldet statten , die
aber so angeregt verlief , daß schließlich mehr als die
doppelte Zahl von Rednern »um Wort kam und wobei
Wünsche, Vorschläge , Anregungen und kritische Aussübrun-
gen in reichem Maße vorgcbracht wurden , die . wie der Vor¬
sitzende in seiner Scklußansprache betonte , wertvolles Ma¬
terial abgaben , das bei der Durchführung der gegebenen
Verordnungen gewiß berüLstcktigt werden soll. Jedenfalls
habe öie nahezu achtstündige Verhandlung gezeigt , daß bei
uns nicht regiert wird , obne daß die beteiligten Kreise ge¬
hört werden . Schluß der Tagung 5Vz  Uhr.

Lebensmittclvcrsora,trist . Im Anzeigenteil unserer
heutigen Ausgabe wird der Lebensmittelverteilunasplan für
die kommende Woche stekanntaeaeben . Die Kartofselzusnhren
haben sich gebessert . Im Laufe der nächsten Woche können
an die gesamte Bevölkeruna 5 Pfund Kartoffeln auf den'
Kopf ausgeaeben werden . Der in der vevaanaencu Woche
ausgefallene Solländerkäst wird voraussichtlich in dieser
Woche noch verteilt werben können. Er ist unterwegs , So¬
bald er einaetrosfen ist. crfolat eine besondere Bekanntaabe.

Neuer Mctzacrladcn. Bon der nächsten Woche ab ist die
Medaerei Heinrich Mondel.  Ellenbogengasse 1, zum
Flcischverkauf neu zuaelasien worden . Wer in dem betreffen¬
den Geschäft zu kaufen wünscht, kann seine Fleisckkarten am
Montaa in dem aenannt «» Laden Umtauschen.

Die Deutschen Verlustlisten , Ausgabe 1588 und 1584
enthalten die Preußische Verlustliste Nr . 912. öie Bayerische
Verlustliste Nr . 358 lFortsetzungj und -die Württewbergische
Verlustliste Nr . 596. Sie liegen im Schalterraum unserer
Geschäftsstelle zur Einsicht auf. -

Nassamsche Nachrichten.
i . Mainz , 18. Aug. Heidelbecren unö Spargel

— ein Hinein fall.  Die Versorgung der Bevölkerung
mit Heidelbeeren hatte man in Mainz zeit, » tn Angriff
genommen und die Aussichten, daß eine ansehnliche
dieser vielbegehrten Waldfrüchtc hierherkomwen werde,
waren sehr günstig . Es war «in Tauschgeschäft mit
B a y e r n abgeschlosien worden . Von dort sollten 120 Wag¬
gon Heidelbeeren gegen .eine entsprechende Anzahl von
Spargel geliefert werden . Die Spargel ainaen pünktlich
über die blau -weiße Grenz « und als die Heidelbeeren reif
waren , kamen nach und nach 20 Waggon von dem Tauschob¬
jekt hier an . Dan « stockte die Lieferung . Man schrieb, tele¬
phonierte , doch die Heidelbeeren kamen nicht. Die Nach¬
bar st ä die batten nämlich hei der Reicksst-ell« für Obst und
Gemüse Beschwerde gegen -den reichen Hcidclbecrcn -Segen,
der Mainz beglück-cn sollte , geführt und diese Instanz ent¬
schied. daß die noch rückständigen 190 Waggon
Heidelbeeren nicht geli«fert werden , solange nicht Frankfurt
a . M . und Wiesbaden,  Mannheim usw . in gleicher
Weise berücksichtigt worden sind, wie Mainz.

o . Montabaur . 18. Aug. Neuer Postmesster.  Die
Leitung des hiesigen Kaiser !. Postamts ist ab 15 Oktober'
dem Postmeister Geißle  r aus Friedberg ,Hessen) über¬
tragen worden.

o. Hachenburg . 18. Aug. Be sitz Wechsel . Das altbe-
■■ ■■■■■■« ■■■■■MMMnMMaLBgiMMimiaanannaainHaniiiaaMnniil

Wort „fahren " ist in der Fliegertruppe verpönt . Man fahrt
nicht, mau „ fliegt " . In den Augen des braven Herrn war
ich ganz entschieden durch die Tatsache, daß ich allein
„fahre ", sichtbar gesunken . Die Untcrhaltuna wurde etwas
spröder.

Da kommen wir in seinem Quartier an . Ich habe noch
immer meine schmutzige Oekleöcrjacke an . einen dicken Schal
um. Unterwegs hat er mich natürlich mit unendlich vielen
Fragen bestürmt . Ueberhaupt war der ganze Hckrr bedeu¬
tend mehr aufgcrcat als ick. Da zwang er mich, auf einem-
Sofa mich hinzulcgen . oder wollte dies tun mit der Begrün¬
dung , daß ich doch von meinem Kampf noch ganz echauffiert
sein müßte . Ich versicherte ihm . daß ich schon inanchmal
luftgekämpft hätte , was ihm aber gar nicht in den Kopf
kommen wollte . Ich sah gewiß nicht sebr kriegerisch aus.

Nach einiger Unterhaltung kommt er natürlich mit der
berühmten Frage : „Haben Sie schon einmal einen abae-
schosscn?" Meinen Namen hatte er , wie acfaar . nickt ge¬
hört . „Ach ja ", sagte ich. „ach und zu". „So — io. haben Sie
etwa schon zwei abgeschossen?" „Nein , aber vierundzwan¬
zig." Er lächelt, wiederholt seine Frage und wernt , unter
„abgeschossen" verstehe er einen , der ' runteraekallen sei und
unten liegenblicbe . Ich versichert« ihm. das märe auch meine'
Auffassung davon . Jetzt war ich ganz unten durch, denn'
jetzt hielt er mich für einen mächtig-en Aufschneider . Er ließ
mich sitzen und sagte mir . daß in einer Stunde gegessen
würde , und wenn eS mir recht sei, könne iS ta mitessen.
Nun machte ich doch von seinem Anerbieten Gebrauck und
schlief eine Stunde fest. Dann gina-en wir ' rüber ins Ka¬
sino. Hier pellte ich mich^aus und batte zum Glück meinen
Pour he mörite um . Leider aber keine Uniiormiacke dar¬
unter , sondern nur eine Beste . Ich bitte um EntWstldl-
gung , daß ich nicht besser angezogen bin. und mit einem
Male entdeckt mein guter Häuvtlina an mir den -Pour le
m- rite . Er wird sprachlos vor Erstaunen und ' versichert mir.
baß er nicht wüßte , wie ich heiße . Ich saatc klivt nochmals,
meinen Namen . Ietzt schien ihm etwa ? zu däinwekn , daß
er wohl schon mal von mir gehört batte . Ich bekam nun
Austern und Schampus zu trinken und lebte eigentlich recht
gut , bis schließlich Sckiäfcr kam und mick mit meinem Wa¬
gen abbolte . Von ibm erfuhr ich, daß Lübbcrt wieder mak
seinem Spitzname « Ehre flemackt hatte . Er hieß nämlich un¬
ter uns „Kugelsang ", denn in iedew Luftkämnt wurde seine
Maschine arg mitgenommen . Einmal wies sie vicrnndscch-
zia Treffer auf . oüne daß er selbst verwundet war.
Diesmal batte er einen Streifschuß an der Brurt
bekommen und lag bereits ,m Lazarett . Seine Maschine
flog ich gleich nach de « Hafen . Leiber ist »tcser .hervor - '
raaende Offizier , her zaS Zeuq daz» hatte , einmal ein
Boelcke zu werden , einige Bachen später dest Heldentod .fürs-
Vaterland gestorben.

Am Abend kann ich meinem Gastgeber aus Henin -LIS-
tard noch Bescheid sage«, baß ich heute ein VierrelyunSerk
voll -gemacht habe,
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Alex Emmel lange Jahre bewirtschaftete und vor etwa vier
Jtabren käuflich übernommen hatte , kam gcrichtSseitig zum
Verkauf . Höchstbietender blieb mit (55 000 Mark die Firma
P . Fröhlich hier , die das Gasthaus für einen Danziger
Hotelier Ka 'rpinski  erwarb . Der zu dem Gasthaus ge¬
hörige große Baumgarten , die sogenannte Buttermilch,
soll als Bauplatz Verwendung finden . Wie nach der „Wc-
sterw . Ztg ." verlautet , wird auf einem Teil desselben ein
katholisches Pfarrhaus  errichtet.

r . Bad Orb , 18. Aug. Tödlich verunglückt.  Als
die 77jährige Landwirtsfran Weisbcckcr  eine Küh an
den Wagen anspannen wollte, wurde das Tier scheu. Die
Frau wurde zu Boden geworfen , von dem rasenden Tiere
getreten und vom Wagen überfahren . Die erhaltenen Ver¬
letzungen der Frau waren derart schwer, daß kurz nach dem
Unfall der Tod eintrat.

s. Cassel, 18. Aug. Die geraubte Waggonla¬
dung Kaffee . — Lebensmüde.  Zu der Beraubung
eines ganzen Eisenbahnwagens mit 210 Sack Kaffee , über
die schon berichtet wurde , erfahren wir noch, daß die Plom¬
ben , entgegen früherer Mitteilungen , beschädigt waren.
Dies führte auch die Bahnbchörde auf den Diebstahl . In
Kassel ist der Wagen, der nur noch etwa zehn Kilogramm
Kehricht enthielt , nicht beraubt worden . Wahrscheinlich
wurde die Tat auf einer Haltestelle verübt , an der der Wa¬
gen längere Zeit gestanden hat. Bekanntlich hatte die ge¬
stohlene Sendung einen Wert von 210 000 Mark . — Gestern
morgen wurde in der Nabe der Stadthalle am Wege nach
Kirchditmold ein Mann  in den vierziger Fahren mtüt
riner Schußwunde  in der Brust tot aufgefunden.
Ucber die Persönlichkeit des Selbstmörders konnte noch
nichts Näheres festaestellt werden . Einen Anhalt gewährt
nur der Umstand, das, sowohl zwei Taschentücher als das
Schweißleder eines leichten Panamahutes , der neben der
Leiche unter der Bank lag . mit E. R. gezeichnet waren . An
der linken Hand trug der Tote «inen Trauring , der E.
R . I . S . 1. 1. 1802 gezeichnet war.

vermischtes.
Ueberfall auf eine Sennerin . In die Tauerntahrleitner-

Alve drang , wie aus Bad Ischl gemeldet wird , nachts ein
Mann ein . Durch das Geräusch wurde die Sennerin wach
und gab aus einem Revolver auf den Eindrinalina mehrere
Schüsse ab. Plötzlich erhielt die Sennerin einen Hieb auf die
Hand , io daß ihr der Revolver entfiel , worauf der Unbe¬
kannte ihr eine Decke über den Kops warf , sie fesselte und so¬
dann die B u t t e r ka m m c r v l ü n d c r t e und entfloh . Nur
rnit großer Mühe konnte sich die Sennerin nach längerer
Zeit von ihren Fesseln befreien.

Ergebnisreiche Wirtschastsrevisiouen . Die Polizeidirek-
tion in München  hat dort in der abgelausencn Woche, „um
Len wenig zeitgemäßen markenfreien Schlemme¬
reien  zu hohen Preisen in manchen Gastwirtschaften
Münchens cntgegenzutreten ", bei mehreren dieser Wirt¬
schaften eingehende Untersuchungen und Bestandsaufnahmen
der Lebensmittelvorräte vorgenommcn . Dabet wurden nach
amtlicher Mitteilung in einer bekannten Gaststätte 9 00 0
Eier , 3 Zentner Weiß me hl , 1 Zentner Honig
und 1 Zentner Fleisch,  die zugestandenermaßen zu
Wucherpreisen im Wege des Schleichhandel » erworben
waren , beschlagnahmt. In einem gut bürgerlichen Gasthof
des Bahnhofsviertels wurden 10 Zentner Fleisch . 1
Z e n t n e r Ha r t w u r st, 2 8 R e h e. 3 Zentner Fett
und 1 Zentner Honig ans den gleichen Gründen beschlag¬
nahmt . In einer Reihe weiterer Gaststätten wurden mehrere
1000 Eier und mehrere Zentner Mehl und Honla ebenfalls
beschlagnahmt . Die gleichen Untersuchungen fanden auch in
den Gasthöfen der bayerischen Gebirgskurorre statt . Sie
werden mit aller Strenge nachdrücklichst fortgesetzt werden.

Fleischlose Wochen i« Sachsen. Die Frage , warum ge¬
rade im Königreich Sachsen zwei sleischlose Wochen in den
Monaten September und Oktober eingeführt werden sollen,
findet nach der „Deutschen Fleifchcrzeitung " ihre Beant¬
wortung darin , daß für Sachsen «ine besondere Schonung
des Viehbestandes notwendig geworden ist und zwar des¬
halb , weil Sachsen mit der Milchversorgung seiner Groß¬
städte in der Hauptsache auf feinen eigenen Viehbestand an¬
gewiesen ist, und dieser durch die starken Abschlackitungen
stärker angegriffen morden ist, wie dies wünschenswert er¬
scheint. _

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 18. August . Fm freien

Effektenmarkt erfolgten anfangs weitere Platzstcllungen in
Rüstungswcrtcn . und als auch späterbin sich eine Erhöhung
einstellte , blieb der Verkehr ruhiger als in den letzten Ta¬
gen . Heimische Banken blieben ruhig und fest. Von Rens
tenanleiben wurden Chinesen schwächer. Tägliches Geld
1 Proz . und darunter . Privatdiskont 4% Proz . und da¬
runter . Valuten waren in guter Haltung bet verringerter
Nachfrage.

Frankfurter Börsenbericht vom 18. Augnst . Die Börse
eröffnete heute in ruhiger Haltung . Die Spekulation ver¬
hielt sich abwartend . Einiges Geschäft entwickelte sich für
Rcinmetalle , die nach anfänglichem Kursverlust wieder an-
zoaen . Deutsche Waffen und Gummi -Peter waren gedrückt,
ebenso Erdöl , während Steaua fest lagen . Schiffahrtsakticn
sefragt . Montanwerte lagen ruhig . Kaliaktien waren fest.
Auch Elcktrizitätsakticn waren ziemlich fest. Autoaktien
waren behauptet . Auf dem Fondsmarkt waren Japaner
und Chinesen angehoten . Mexikaner gcfestigr.

Wiesbadener Zeitung

Sonntagsgedanken
Kriegserntc.

Nun schneiden wir das reife deutsche Korn,
mit Händen , von der Arbeit hart gesegnet,
mit Herzen , dankerfüllten Frohmuts voll,
denn Gott hat Fülle in die Zeit geregnet.

Else Rob .rtzck.*
Es (ist ein heiliges Geheimnis und voller Schönheit!

orautze » steht das Korn hock und dicht in unabsehbaren
Breiten . Als wir daS Korn in die Erde legren , hatten die
Feinde beschlossen, daß wir um diese Zeit kein Brot mehr
haben sollten . Wir haben cs noch und cs dünkt uns ein
Wunder , das andächtig macht. Anna Schieber.

*
So lange die Erde stehet, soll nicht aufhörcn Samen

und Ernte , Frost und Hitze, Sommer und Winter , Tag
und Nacht . i . Mose 8, 22.*

Heller Glocken Morgenschall,
goldene Garben überall . . .
Raube Hand greift über Garben:
„Deutsches Land , du wirst nicht darben!
Unsre Erde ! Droben Er!
Sie verlassen nimmermehr !" Neinhold Braun.

Weitere Ecke.
Beim Photographen . Dame lihr Bild vom Photogra¬

phen abholend ) : „Ich sehe auf diesem Bilde zehn Fahre
älter aus . Das ist ja fürchterlich!" Photograph : „Nein
gnädiges Fräulein , das ist ausgezeichnet , bann brauchen Sie
sich in zehn Jahren nickt photographieren zu lasten ."

*
Der kleine Philosoph . Es war kein angenehmer Taa

für Simons Vater , wenn sein Junge mit einem Zeugnis
nach Hause kam. Aber Simon selbst war ein Philosoph.
Es war der Tag vor den Ferien und Simon brachte wieder
ein Zeugnis mit. — „Junge , Junge, " sagte der Vater , „wie
kommt es nur , daß du so tief unten in der Klasse sitzest?"
— „Wie es kommt weiß ich auch nicht, Vater, " antwortete
der Bengel , „aber mache dir darum keine Gedanken . Ob ich
nun oben oder unten sitze, der Unterricht ist für alle genau
der gleiche." iKikeriki ! Haag ).

*

Allzu sparsam. Die ganze Leibwäsche eines Geizhalses
bestand aus zwei Hemden. Er trug natürlich das eine , wäh¬
rend das andere in der Wäsche war . Eines Tages sprach er
zu seiner Wäscherin : „Ich finde vierzig Pfennig für Wa¬
schen und Plätten meines Hemdes wirklich etwas reichlich.
Können Sie es nicht billiger macken?" — ..Nein , Herr
Knapser, " war die Antwort 'der Waschfrau . „Vierzig Pfen¬
nig ist mein Satz , und dann , sehen Sic , habe ich auch einen
weiten Weg, um Ihr Hemd zu holen und wenn es ge¬
waschen und geplättet ist, bringe ich es dockt auch wieder
her ." — „Ab. das stimmt allerdings . Nun sagen Sie mal,
wieviel weniger würden Sie berechnen, wenn tck mein
Hemd in Ihrem Hause wechselte?"

winke fürs Haus.
5türi»'e liüche.

Dörren von Zwiebeln. Jede Haushaltung kann ohne be¬
sondere Schwierigkeiten und leicht Zwiebeln dörren , die da¬
durch in haltbaren Zustand gebracht werden können und damit
in Zeiten , wo sic billiger und reichlicher erhältlich sind, für die
Berwenduug in kärglicheren Zeiten konserviert werden können.
Di« Zwiebel leidet dabei weder im Geruch noch im Geschmack
und ist wie sonst für alle Zwecke verwendet. In Privatbans-
baltunge ». besonders aber unter Besitzern von Gartenland mag
das einfache Verfahren interessieren. Man säubert die Zwie¬
beln, entfernt die Sclialc und schneidet die Zwiebeln in etwa
2 Millimeter dicke Scheiben: am besten auf Pergamentpapier
oder sonst einer sauberen Unterlage. Sodann breitet man die
Scheiben auf dem Dörravparot , Herde, den Heizkörvern, Heiz¬
kessel, den Wärmflaschen der Oefen, auch im Brat - oder Back¬
ofen aus . wobei aber die Türen bezw. Verschlüsse der Oefen
nickt ganz zugeschlostcii sein dürften. Je nach der verfügbaren
Wärni « dauert das Trocknen etwa 12 Stunden , oder länger
bezw. kürzer. Zu rasch darf aber das Master keinesfalls aus-
getrieben werden, denn namentlich bei zu großer Hitze tritt
dann eine Bräunung der Zwiebeln ein, wodurch der Geschmack
noch wesentlich mebr leidet al § bei nur zu schneller Trocknung.
Versuche haben nach Angaben in den „Mitteilungen des Kriegs-
crnährnngsamtes " ergeben, daß «in Pfund gesäuberter Zwie¬
beln durchschnittlichctiva 60 Gramm, d. i. 12 Prozent , schöne
getrocknete Scheiben ergibt , die in ihrer Verwendbarkeit wic-
gesagt in keiner Weise frischen Zwiebclscheiben nackstehen. Man
bat selbst von gefrorenen Zwiebeln, foiern sic vorder gesund
und nicht faul waren , haltbare und brauchbare Dörrzwiebeln
gewonnen und sie so zum Zwecke der menschlichen Ernährung
noch cinwandsfrei erhalten können. Die Aufbewahrung der
getrockneten Zwiebeln kann ohne Schaden und ohne Unter-
Haltbarkeit befürchten zu müssen, in Paoierdiiten sBcuteln ) oder
abschließenden Gefäßen jeder Art geschehen. Daß bei unserer
jetzt einseitigen und eintönigen Ernährung namentlich im
Winter die ätherischen Stoffe der Zwiebeln ein« gewisse Nolle
spielen, sei nebenbei bemerkt.

Schonung der Emaille-Kochgeschirre. Das beste und wohl
auch einzige Mittel , das Abspringen der Glasur von emaillier¬
tem Kochgeschirrzu vcrbüten. ist vorsichtig« Behandlung der
Gegenstände. Läßt man Flüssigkeiten bis auf eine winzige

_ Hotintag, 19. August 1917
Kleinigkeit am Boden ein locken, so darf man fick nicht n>un
dcrn . wenn die Glasur au den trocken liegenden Wänden
sta-rker Hitze Kürbis » bekommt. Ebenso schädlich wirkt d„-
plötzlicbe Vollgicben mit kaltem Wasser: man muß entivez-r
warmes Master nachgießen oder das Gesäß erst auskühle»
lassen. ^

*

Hausgarten.
Dunswostcr . Gemüse und besonders Tomaten und Gurk«,

sind für Dungwasser sehr dankbar. Ein sehr gutes Duiigivosst-
bereitet man sich, ivenn man ein Faß in den Boden grübt,
selbe zu einem Viertel mit Hühner-, Tauben-, Kaninchen-,
gen-, Kub- und Pferdemist ausfüllt und dasselbe nun immer
voll Waster hält . Gießt man die Pflanzen mit solchem Wasstr
so kann man sie rein wachsen seben. Wird das Faß gerade »ich»
gebraucht, so ist es mit einem Deckel frstgeschlostc» zu halten.

Sticlrübc ». Auf die schiiellwacbscnde Stielrübc muß
diesem 9abr wieder andauernd aufmerksam gemacht werden
Sie wird im August ausgesät und kann Ende September scho^
eingesäuert werdrn. Sie iß auch ziemlich widerstandsfähig und
liefert meist bis nach Reuiaür ei» gutes, frisches Gemüse.

Abgcerntrtc Gcmiiscbcetc laste man nicht leer liegen, son¬
dern grabe sie um, dünge sie mH Komposterde oder bolbverrot-
tetem Dünger oder auch mit Misiiaucbe und besäe sie mit Feld¬
salat (Rapunze ). Nach dem Säen braucht nicht gegossen
werden , sondern man kann bi« Beete und das Aufgehen öe§
Samens der Witterung überlassen. Von solch frühzeitig be¬
stellten Beeten kann ein Teil der Rapünscben schon im Spät¬
herbst ausgcstochcn werden, die Übrigen bleiben für Winter
und Friihiabr steben. Beim Ernten sind immer die zu dicht
stehenden Pflanzen zuerst auszustcchen. Auch Spinat kann map
auf leer gewordene Beete noch aussäcn.

Schach.
Schachaufgabe Nr . 89.
Von M - Hav ei. Prag.

Auflösung der Schachaufgabe Nr . « 7.
Zweizüger von H. van Beek.

1. Dh8-h2 Sflxh2 . 2. 8ck5-e3 matt. 1. c8X<3£,
2. Dh2Xe2 matt.

Schottisches Gambit.
Gespielt in einer Blindlings -Vorstellung zu Hannover im Jahre
1902, wobei Pillsbury gleichzeitig gegen 21 starke Gegner spielte.

Weiß : Pillsbury.  Schwarz : Möller.
1. e2-e1 e7-e5. 2. Sgl -f3 Sb8-c6. 3. 62-64 e5X <!4. 4.  Lfl -c4.

Sg8 -f6. 5. 0-0 Lf8-c5. 6. e4-e5 67-ä5. 7. e5xf6 ckSXcl.
8. Tfl -elf Lc8-e6 9. Sf3-g5 g7-g6. 10. Ddl -g4 Dd8-5. 11. Lcl-f4
Ke8-d7. 12. Sg5Xe6 f7Xe6 . 10. Sbl -d2 Dd5-f5. 14. Dg4Xf5
e6xf5 . 15. Sd2xc4 Th8-e8. 16. Kgl -fl b7-b5. 17. Sc4-e5f
Sc6Xe5 . 18. Lf4Xe5 Kd7-c6. 19. Tal -dl Ta8-d8. 20. f2-f4
Td8-d7. 21. Tdl-d3 Te8-d8. 22. h2-h3 a7-a6. 23. Kfl -f2.
Lc5-b6. 24. Kf2-f3 Kc6-b7. 25. g2-g4 f5Xg4f . 26. h3Xg4
c7-c5. 27. g4-e5 Kb7-c6. 28. f4-f5 Td8-e8. 29. Kf3-f4 Lb6-c7.
30. Td3-dl Td7-d5. 31. LebXc7 Td5Xf5t 32. Kf4-g4 Te8Xel.
33. TdlXel Kc6Xc7. 34 Tel -e7f Kc7-d6. 35. Te7Xh7 c5-c4.
36 Th7-h3 Kd6-e5. 37. Th3-f3 Ke5-e4. 38. Tf3Xf5 g6Xfof.
39. Kg4-g3 ! Ke4-e3. 40. f6-f7 d4-d3. 41. c2Xd3 c4Xdi
42. f7-f8D. Aufgegcben.

Unterricht.
Schreibers Konservatorium für alle Fächer der Musst

(Ado Isst ratze  6,11 ) beginnt feinen Unterricht in Klaoier-
sviel, Violine , Gesang ufro. Mittwoch, den  22 . August.
Als Leiter der Theaicrsdmle (Deklamation und Mimik) zur
Ausbildung im Opern- und Schauspielfach an Berufliche, wie
.Kunstliebhaber, ist Herrn Oberregisseur Fcodor Brühl  vom
hiesigen Ncsidenzthrater gewonnen. Ab 1. September beginnen
neue Sonderkurs« von Direktor Franz Schreiber  in
höherem Klavierspiel, Partiturtviel , sowie in Corregetition (Par¬
tienstudium ).

Schristleitung: Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: A. Grothus,'
sür Kunst, Wissenschaft, Untcryaltungs- und volkSwirtschaftichcn Teil:
B . E. IS t f c n 6 c t g e t;  für Stadt - und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  sür die Anzeigen: t. B. I . B a fj I e r ; sämtlich>«

LÄieäbadcn-
Druck u. Verlag der Wiesbadener Äerlag s-A nstalt G. « . b. H-

. . . .

€ Der

erteilt hilfsbedürftigen Sdiwangeren , verheirateten und ledigen fj
Müttern unentgeltliche Auskunft , bietet in besonders dringenden J_

fJ Fällen Unterkunftsgelegenheit und vermittelt auch ärztlidie Hilfe und ff
juristischen Beistand . f

V Geschäftsstelle: Herrngartenstrasse 6 II. 7

ff Sprechstunden: Montag und Donnerstag 4—6 Uhr nachmitt., if
JL Dienstag und Freitag 7—9 Uhr abends. \
V  1552 W=f

ElitteMeulsdie Creiiftanli
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

f 'riedrichstrasse 6 JPernspr . 66 n . 6604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Schedckontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

I*1!P itan InhäfMP ' Verzinsung des Geldes. Leichte Verfügbarkeit
LUl W« ll llUiy Vfcl • z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw. Aus¬

schluss von Verlusten durch Diebstahl, Einbruch oder Feuer.

ESpC ie Deutsche Währung:sststä
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Gesdiäftsstunden

von 9 bis 1 Uhr. 5921
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Regelung iler Vremistoss-
Kersorgnng in Wiênöen.

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskommistars für
die Koblenvcrtcilung vom 19. Juli 1017 über die Brennstoff-
Versorgung der Haushaltungen , der Landwirtschaft und des
Kleingewerbes wirb mit Zustimmung des Herrn Regierungs-
Präsidenten für den Umfang des Stadtkreises Wiesbaden folgen-

ameordnet:

L Gemeinsame Bestimmungen.
8 l.

Brennstoffe im Ginne dieser Berordnung sind Stein-
sichlen. Anthrazit . Steinkoblenbriketts aller Art . Braunkohlen.
Nraunkohlenprehsteine . Braunkoblen -Brikctts aller Art . Koks
,eder Art.

8 2.
Alle in Wiesbaden befindlichen Brennstoffe , insbesondere

Menigen , welche sich im Besitze von Kohlenhändlern . Konsum-
pcreinrn . Privatbaushaktungen , Anstalten , Hotels und dergl,
Fabriken . Geschäften . Büros und Behörden befinden , find be¬
schlagnahmt, ausgenommen Holz und Torf . lowie Brennstoffe
für das Grokgcwcrbe und die von den Intendanturen für die
militärischen Anstalten beschafften Brennstoffe . Wer Brenn¬
stoffe zn eigenem verbrauch einführt , hat dies dem Kohlenamt
„i melden . Dir beschlagnahmten Brennstoffe können nur nach
Pgßgabe der Berordnung verbraucht ttwr 5-

§ 3.
Die Abgabe von Brennstoffen an Verbraucher und die

Ditn-ahmc von Brennstoffen durch Verbraucher ist (gleichgültig,
ob Abgabe oder Entnahme entgeltlich  oder unentgelt¬
lich erfolgen ) nur zulässig , nach Maßgabe der Bestimmungen
dieser Verordnung und zwar:

a ) für Hausbrandzivccke gegen Brcnnstoffmarkcn:
b ) für Hausbrandzivccke zum Verbrauch in Zentralhei¬

zungen gegen Brennstoffbeziigsscheine:
c) für kleine gewerbliche Betriebe und landwirtschaftliche

Zwecke gegen Brenstofsbczugsschcine.
8 4.

Den Vorschriften des 8 3 unterliegen auch Bezüge , welche
die Bervraiichcr durch Vermittlung eines hiesigen Händlers
unmittelbar van auswärts empfangen . Erfolgt der Bezug nicht
durch einen kiesigen Händler , so ist derselbe dem Kohlenamt
vor der Entladung des Waggons zur Festsetzung der näheren
Bestimmungen zu melden.

8 5.
lieber die Benutzung von Elektrizität oder Gas zu Heiz-,

Koch- oder Badczwccken wirb der Magistrat besondere Vor¬
schriften erlassen.

lkeber alle Brennstoffanträge entscheidet eine vom Magistrat
zu ernennende Kommission , deren Vorsitzender ein Magistrats-
Mitglied fern must , lieber etwaige Berufungen entscheidet der
Acgierungs -Pranden t endgij ltig.

II. Hausbrandversorgung.
_ 8 6.
2> r Verbrauch von Brennstoffen in Wohnungen für sämt-

l-che Zwecke der Haushaltung , sofern die Brennstoffe nur
i“ r J %5. rcai : m » " 9 dieser Räume bestimmt sind, unterliegt
den Bestimmungen des Abschn. Ik.

Unter die Gruvve Hausbrand fällt auch der Bedarf der
Behörden und Anstalten ansschlirstlich de? van den Jntendan-
ttrat beschafften Bedarfs der militärischen Anstalten.

Haushaltung , welche eine eigne selbständige Wohnung
fur 6ie  H ° '^ ' t 4917/18 eine Brennstoffkarte,

,12  Marken . Der Magistrat kann burch öffentliche
Bekgnittmachniigchie Geltungshöhe und Geltungsdauer der
forte unA  beliebig ändern . Die Brennstvff-

s ) 2 Marken für die Sommerversorgiing , bezeichnet mit
den Nummern 1 bis 2. sowie den Monaten der Gültig¬
keit August bis September;

) 6 Marken für die Winterversorgung , bezeichnet mit den
Nummern 3 b »s 8 sowie den Monaten der Gültigkeit
Oktober bis März : :\ . ■

c ) 4 Marken , bezeichnet mit den Nummern 8 bis 12. deren
Verwendung Vorbehalten bleibt.
' flI o6en  Wohnungen . Krankheitsfällen und dergl . Son-

tJ„ n fo !' ncri  auf Antrag Sonderziiweisnngen auf Bezuas-
o ' ŝ ^ wabrt werden . Behörden und Anstalten erhalten Be-Wssche,ne statt der Brennltotfkarte.

.. . 8 8-
SflEonn*f3rm,eter  und solche, welche kein« eigene Wohnung inue
E ? ' r.° c.tner,  koblcnbeziigsberechtigten Haushaltung ac-

keine Brennstoffkarte . Anträge
? derselben können an das städtische Kvblcnamt

§von fraEL3 6®r  Untermieter auf besondere Heizung
«7--.,^ .' lttn bewohnten Raumes angewiesen ist. Etwaige Brenn-
«ofszuwcisung erfolgt auf Grund von Bezugsscheinen.

3Y 8 9.
Brennstoffkartcn und Bezugsscheine werden durch das

memimt verausgabt und stnd nur Sperrkartcu . Ein Anspruch
L ' ug ? er festgesetzten Menge besteht nicht.

"S . Brennstoffbeziigsscheine sind nicht
® ,e  Hausbaltuiigcn haben auf ihre Brennstoff-

%L , * Nummer des Haushaltsausweises sowie Namen und
Nrmpswttä 'l ° °rm °rkcn . Die Entnahme und Abgabe auf lose
«r-nnitoffkärlm ist untersag " ^ önungsgemäst ausgefüllte

und Personen , welch« Brennstoffkarten.
und Bezugsschein « finden , ober auf anderem Wege

'«ruch aus d,e sie nach den 7 und 8 keinen An-
-»»erz-Miil " ' ^" 7 " " Et benutzen , sondern haben sie
i,,; 1 “ 1 ®, “’ Kohlenamt zurückzugeben . Haushaltungen.

,- elbstbeneher sich ein gedeckt haben , müssen dies un°' "Mich dem Kohlenamt anzeigen.

8 1k.
^Eisiing der Brennstoffe für den Winter erfolgt

besonderer Bekanntmachung.
ki°Üb» " ouf  Wintcrbrennstoffmarken und Winterbrenn-
«i? .^ scheinen erhaltenen Mengen darf vor dem 1. Oktober
-'s-n. i-^ ts verbraucht werden . Der Magistrat kann durch
ie5ert Bekanntmachung diesen Zeitpunkt anderweitig fest-

Desondere Bestimmungen über die Versorgung
von Zentralheizungen.

v . § 12-
’Jur Haushaltungen in Wohnungen , welche an eine Zent-

^ 'mrungsaiilage angeschlossen sind, erfolgt die Versorgung
^uchenfeuerung nach § 7.

besonders näher zu begründenden Fällen können Aus-
rugelassen werden . .

Für Häuser mit Zcntralbeizungsanlagen erfolgt Versor¬
gung aus Bezugsschein . Der JNagistrat wird nach Zusammen¬
stellung der durch § 21 angeordueten Erhebung nähere Be¬
stimmungen über die Belieferung von Koks für Zentralhci-
zunasanlagcu treffen und öffentlich bekannt machen.

IV. Versorgung für gewerbliche und landwirt¬
schaftliche Zwecke.

8 13.
Für die Winterversorgung von Läden , Werkstätten

und sonstigen G e w e r b e r 8 » »> c n, welche im Winter der
Beheizung bedürfen , erfolgt auf Grund von Bezugsscheinen,
welche a „ f Antrag ausgestellt werden . Anträge sind bei dem
Kohlenamt eiiizurejchen . Hinsichtlich der Höhe der Bez„ gsbcrcck>-
tigung entscheidet die vom Magistrat eingesetzte Kommission.

8 14.
Für Gewerbebetriebe mit Zentralheizungen finden die

»ach K 12  erlassenen Bestimmungen sinngemässe Anwendung.
Die Abgabe von Kohlen zur Versorgung für gewerbliche

Zwecke für die Landwirtschaft einschl. der landwirtschaftliche»
Nebenbetriebe erfolgt mtr Mvnatsbezugsscheine nach Mastgabc
des als unbedingt notwendig eriviescnen Bedarfes . Ter Ma-
mitrat kann die Beivilligung von der Erflillinig bestimmter
Kontrullvorschriften abhängig machen.

Di« auf Bezugsschein für gewerbliche und landwirtschaft-
l "ve Zwecke erhaltenen Brennstoffe dürfen ohne Genehmigung
de» Kvhlciiamts weder an Dritte abgegeben , noch zu Haus-
braudzwecken vrnvcndet iverdeu.

Bon der Versorgung ausgeschlossen sind solche Gewerbe¬
betriebe . die monatlich mehr als 10 Tonnen verbrauchen (§ 3
öcr Bekanntmachung des Reichskommissars vom 18. 7. 17) .

8 18.
Die Bestimmungen des 8 14 gelten auch stir den Brenn-

stosfbedarf der Küchen von Gaststätten jeder Art und An¬
stalten.

V. Bestimmungen für Händler.
8 16.

... E8rr im Stadtkreis Wiesbaden mit Brennstoffen handelt,
ist verpflichtet , auf Verlangen des Magistrats:

a ) binnen einer zu bestimmenden Frist Auskunft über die
Vertrag « und Vereinbarungen zu geben, kraft deren er
Lieferung von Brennstoffen erlangen kann:

b ) die in sekuem Besitz oder Gewahrsam befindlichen Vor¬
räte au Brennstoffen ganz oder teilweise der Gemeinde
z» überlassen.

Geschieht die Ueberlassung nicht freiwillig , so erfolgt Ueber-
cignuiig gemäss 8 14 der Bnndesrats -Bekanntmachirng vom
4. November 1915. Die Ueberlassung der Vorräte kann nicht
verlangt werben , soweit die Vorräte zur Erfüllung von Ver¬
teilen m,t dem Reich , den Bundesstaaten . Elfatz-Lothringcn.
der Relchsgetreidestelle . der Zentral -Einkaussgesellschaft m . b.
H. sowie den Kricgsministcrien oder den dem Reichsinarine-
amt unterstellten Gesellschaften . Verbänden und Abrechnungs¬
stellen bestimmt sind, oder anderen Gemeinden vom Reichs¬
komm,ssar für die Koblenverteiluna bingewiescn sind.

Die vom ReichZkommisiar für die Kohienverteilung an den
Stadtkreis Wiesbaden zur Unterverteilimg überwiesenen Brenn-
stotte stnd von denen für andere Kreise gesondert zn lagern
und zn verwalten.

' 8 17.
Wer im Stadtkreis Wiesbaden mit Brennstoffen handelt , ist

verpflichtet , am Montag ieder Woche eine Verändernngsnach-
Eimg über seine Vorräte ans vorneschriebenem Vordrucke dem
städtischen Kohlenamt einzureickim . Dabei sind die abgenomme-
»en Marken und Bezugsscheine sortiert und gebündelt beizu-
fngen . Er ist weiter verpflichtet , nach näheren Borschriften des
Magistrats ein Kontrollbuch zu führen , unabhängig davon , ob
fick das Lager im hiestgcn Gemeinbebezirk oder anherhalb des¬
selben befindet . Der Magistrat kann die Vorlegung des Kon-
trollbuches verlange » und die von den Händlern geführten Ge¬
schäftsbücher einer Prüfung unterziehen.

8 18.
Händler , welche Brennstosse an Wiederverkäufer absetzen,

sind verpflichtet , über diese Verkäufe ein besonderes Buch nach
näherer Vorschrift des Magistrats zu führen , unabhängig davon
ob sich das Lager in , hiesigen Gemeindebezirk oder anherhall'
desselben befindet . Der Magistrat kann die Vorlegung dieser
Bücher verlangen.

8 19.
Jede Person oder Firma , welche im Stadtkreise Wiesbaden

mit Brennstoffen bandelt , bat diese Verordnung in ihrer / Kon¬
tor - oder Verkaufsräumen an sichtbarer Stelle zum Aushang
zu bringen.

VI. Erhebungen.
8 20.

Soweit Haushaltungen mit dem Inkrafttreten dieser Ver¬
ordnung mehr als 10 Zentner Brennstoff in Vorrat haben,
dürfen sie bis zur Höhe des überschiehenben Betrages von
ifrmt Brennstoffmarken bezw . Bezugsscheinen keinen Gebrauch
machen, sondern haben die Marken unverzüglich an das Kohlen¬
amt abznliefern . Schriftlichen Einsendungen muh Name , Woh¬
nung und Haushaltsailsiveis -Nnmmcr zngcfügt werden.

8 ZI.
Bei Gebäuden mit Zentralheizungsanlagen staben die

Eigentümer oder der zur Seizimg vcrvflichtete Stellvertreter,
die nach der Bekanntmachung des Magistwcrts vom 0 ./5. 17 ge¬
forderten Angaben zu machen , soweit dies nicht inzwischen be¬
reits erfolgt ist.

8 22.
Händler haben ihre Vorräte an Brennstoffen binnen 3 Tagen

nach Inkrafttreten dieser Verordnung nach Lager , Sorte und
Menge dem städtischen Kohlenamt zu melden.

VII. Meldungen über Ein- und Ausfuhr von
Brennstoffen.

8 23.
Jede Einfuhr von Brennstoffen in dem Stadtbezirk ist

dem städtischen Kohlenamt sofort nach Eintreffen zu melden.
8 24 . i

Die Ausfuhr von Brennstoffen aus dem Stadtbezirk darf
nur mit Genehmigung des städtische, , Koblenamtes erfolgen.

Soweit es sich um kriegswichtige Betriebe handelt , ist dir
Handelskammer , bezw . Handwerkskammer gutachtlich zu hören.

VIII. Schluß - und SLrafbestimmungen.
8 23.

Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Verordnung
kann die Brennstoff -Kommission (§ 5 ) zu lassen .

8 26.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem

Jabr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

8 27.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung

in 5kraft , zur gleichen Zeit tritt unsere Verordnung vom
18. Februar 1917 außer Kraft.

Wiesbaden , den 17 . August 1917. töos
Der Magistrat.

vreilnstofsversorgung!
I » der Zeit vom 16 . bis 23 . August werdk, , jp , ehemaligen

Muse,, », . Zimmer 43/45 , 2 . Stock , während der Dienststundrn
von 8i4  bis 121-6 und von 3 bis » 54 11br Antragsformulare
»» m Bezug von Brennstoffen kür Ofenheizung ausgcgeben und
zivar:

A.  für Zusatz zu in Hausbrand,
13. für Behörden , Aiistalte », Büros

(8 7 letzter Abs . der Verordnung vom 17. 8. 17.)
6 . für kleiiiaewerstliche Betriebe sMonatsverbrauch

unter 18 Tonnen)
D . für landivirtschaftl . Betriebe

(§ 13 der Verordnung vom 17. 8. 17) .
Für Inhaber von Zeiitralheizuiigeii kommt die Formular-

Ausgabe nicht in Betracht.
Vorzulegen sind der Hausbaltsausiveis und die Markcn-

ausgabckarte . Die Abholung hat z» erfolgen für Haushaltunaeu
mit AiifaiigSbnchstabcn:

A —B Freitag, sen 17. August,
C - F Samstag, den 1« . August,
<4 II Montag, den 20 . August,
.1—14 Dienstag, den 21. August,i n Mittwoch, den 22 . August.
W - R Donnerstag .dcn 23 . August,

8 Freitag, »en 24 . Au, . .,st.
T - Z Samstag, den 23 . August.

Die Antragsformulare sind von den Antragstellern sorg¬
fältig auszufüllen (der etwa gewünschte Mehrbedarf an Brenn-
stossen ist eingehend zu begründen ) und in der Zeit vom
Montag , den 27. bis Freitag,  den 31. August während der
Dienststilnden wieder abzuaebcn.

Für die Zuiveinmg von Brennstoffen wird sachliche und
örtliche Prüfun « unter Ziigrundeieguna der amtlichen Fest¬
stellungen , den jeweiligen Brenstoffbeständen entsprechend Vor¬
behalten . Der Zeitpunkt der Abbolimg der Bezugscheine wird
seinerzeit bekannt gegeben.

Wiesbaden , de» 17. August 1917. 7sc«

_ _ _ Der Ma gistrat.

Zleischverteilung.
Die Metzgerei Sei, » ich Mondel , Ellenbogengasse 4, ist von

nächster Woche ab zum FleisLvcrkauf neu zugelassen . Fleisch,
karten , welche zum Bezüge i» dieser Metzgerei berechtigen,
können am Montag , den 26 . August gegen Rückgabe anderer
Karten im Laden , Ellciibogeiigasse 4, in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden , den 19. August 1917. 7515
Der Magistrat.

Wnf DH MM.
Von Montag , den 2(1. ÖS. Mts . ab erhalten die

in den Kartokfeloerkaussstelle » Ar . 2 und 51—79
fiir den Kartosfclbezng zuaelasiencn Kunden auf das Feld 4 der
neuen Kartoffelkartcn je 5 Pfund Frühkartoffeln zum Preise
von 11 I für das Psinid.

Hotels . Pensione » und Anstalten , die Kunden vorstehend
genannter Geschäfte sind , köiin«n am Montag,  den 20. bs.
Mts . beim Lebensmittelvevtesiungsamt für Hotels , Zimmer 38
Bezugsscheine zum Einkauf von Kartoffeln und zwar 5 Pfund
auf de» Kopf nur kür Familie und Personal abholen.

Die Felder 1 und 2 sind von heute ab nngiiltig.
Wiesb ad en,  deu 18. August 1917 . rsi?

_ _ Der Magistrat.

Lebensmittel-Verteilung.
t . Warenausgabe . ,

In der Woche vom 20. bis 26. August werden verteilt:
250 Gramm Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10

der Reichsfleischkarte
60 Gramm Butter auf Feld 15 und 16 der Fettkarte

125 Gramm SSürfclzuüer auf Feld 32 der Nährmittelkarte
100 Gramm Saferklocken auf Feld 33 der Nährmittelkarte
100 Gramm Teigwarcn auf Feld 54 der Nährmittelkarte
200 Gramm Erbswurst oder fertige Suppen gegen Abgabe non

Feld 86 der Nährmittelkarte
500 Gramm Stockfisch gegen Abgabe von 87 der Nährmittel¬

karte
Sauerkraut — markenfrei.

Abgabe von Fisch und Sauerkraut nur in den Geschäften.
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
Beamten - »iiü Bürger -Koiisuni -Vcre «-,
Adolf Harth und
Schwanke Racbfolger.

Der Preis je Pfund beträgt : Für Würfelzucker 36 'S.
Haserflockcn 48 S. Tcigwaren 66 S. Stockfisch 30 S. Sauer¬
kraut 20 S,  für j« 200 Gramm Erbswurst 36 S>  kochfertige
Suppen 40 S  und für 60 Gramm Butter 38 $.

II . Verkaufseinteilung
a ) Fl ejsch:

F —II Samstag 7—9 Uhr
J - l

99 9—IO/. 99 .
M- Q 99 i <H - m 99
R —So

99 2- 3, 99

Sp —Z 99 3/ -- 5 99
A—D

99 5- 6/, ft
A—Z ff «ste- 7 99

b) Butter:
JE—H Zreitag 8—10 Uhr"<k <
J - L M 10- 12'/ , „

M - Q #» 2V,~ 4*/* ..
R —So 99 47, - 7 ..
Sp —Z Samstag 8- 10 ..
A - D 99 10- 127* ..
A —Z 9t 1- 6

c ) N übrrnittel:
F —J Donnerstag vorm . Z Freitag nachm.
K —M „ nachm. A —13 Samstag vorm.

So Freitag vorm . irachiw
Kartoffeln . Im Lause der nächsten Woche kommen an die

gesamte Bevölkerung 5 Pfund Kartoffeln auf den Kopf zur
Verteilung.

Wiesbaden , den 19 . August 1917,
Der Magistrat
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in bester
Uurlage,

mit bellen Sälen , aeeinnei lür
»ellen, Mni Hss*

ottMlifite UM
SofuHm a\Z “1 .

ortboväd. Artikel vv^ re.
MleMiitk»-LLL-

5kl. Fabrik für Feinmechanik
«Elektro-Motor vorhanden)

sofort od. zu vm. Näb.
L illia M VM . Karlstrastel 5.L

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

tierrschaftl . Villen
und Etagen

weist na* 4428

|J . Chr. Glücklich,
Tel. 6655. Wiihelmstr, 56.

©utfl . Wirtschaft z. 1. Oktober
zu verm. ober mit Haus zu
verkaufen. Näheres unter
B. 1058 an die Fjl . ds. Bl.
Bismarckring 29. 4

3u vermieten ] f

■ Große Wohnungen a
■BB 7 u . mehr Zimmer » » 8

Zu mieten oder
zu kaufen gesucht
naheliegend Mainz, Wies¬

baden oder Frankfurt

KlllsllMllkllhlNlS
oder kicke Villa

mit Garten und gutem
Weinkeller.

Angebote unter W. 346
an die GeschäftIst. ds. Bi.

0653

HeMllsll.Villa
möbliert oder unmöbliert
mit grober keiner Diele. 11
Kimm.. 2 Bädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
grob , alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näb. dal.
im Büro . Tel. 683.  4

fi
1 8 ., Bad n Zubeb., el. L.

moderne sonniger
Lage Mit Pracht». Fernsicht "
Bingertstraße29
nahe Parkstrahe 53, mit
10  Räumen , Zentr -Heiz.,
elektr- Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nnr 2100 M.
sofort zu vermieten . Näh.

Karlstr . 18, II.

lTavetenaeschästi
Friedrichftr . 48 1.. 0 8.. Bad

8trlb „ Rukz.. auf sofort ev
früher zu vermieten. Nähe-
reS im Laden. 1

Fnttlkiiirler Strafte 31,
Billa 8 8im .. m. reichl. 3n
beb.. Wintergarten . Garage
Zentralheizung auf sofortzr
verm. Näb. b. A. Limbarth.
Ellenbogenaasle 8. Anzr
10- 12 und 4—6 Nbr.

Langgaste 1.

ring 2. 1. Ferusvr . 42.

Näh. Rbeinstr. 106. 1.

M RlMllMr. 4

Iernsnrecher Nr . 203. _
Kdolfsaklee 59. Ecke Kail -F.-

Ning. ist der 2. Stock von
7 3im.. u. reichl. Zub. aus
sofort oö. sv. zu pm. Besicht.
■JAzsl. mlt .lh 7B Wr. -^ t

> AdolsSaNrr 81. Prt .. herrsch. 7- P
3 .-W. mit Babe, , u. rei * l.
Zubebör aus sofort , U vm. P
Näheres dalelbst. ^ ---

I Kolon. Lldollsböhe. Billa , entb.
7 3 . u. 3bb -. Hei, ., gr . Gart ..
a. iokort zu vm. od. z. verk.

t Bei. dal Nassauer Str . 20. 4
| « I. Burgstr . 11. Ecke Weber«.. '%I 7- 3im. - Wobng. mit reickl.

3 'ibestör. sofort zu verm . 4 ^
| Dambachtal 20 und 3V ist die

Hochvart.»Wobn. v. 7 Zim ..
2 Kammern , Bad , Diele aus ä
1. Oktober zu vermieten . 4

kiilmderGlgtz Nt . 1, 5
sch. brrschstl. 7-Z.-W. m. rl.

I 3 bb.. a. kos. od. lvät . z. öm. *
Näb b Hausverwalter 4

Taunusstr . 8. gegenüber dem
Kochbrunnen, ist eine berr-
schaftlicbe Äoknuna besteh. n
aus 7 Zimmern . Bad und
allem Zubebör . elektr. Licht. -
Pers.-Aukz. usw. a. d. 1. Okt. <•
b. F . zu vm. N. in d. Wein-
grostbandl. R . Rosenstein . , (

Koil.-Fr .-Ring 34. 3.. 7-3 .-W..
a.sof. z.v. N.dak.b.Hausverw.
od. Kail -Fr .-N. 74. E>dg. 4 .

□□□□□□□□□□□□ ^ □□□□□D
^ tz Zimmer □
□□□□□□□□□□□□□□nanon
An b. Ringk., 2. St .. 6-3 .- W„

1 Okt z. n Anz . 10-12. 3-6.4
An der Ningkirche 1» 8-Zim .» l

Wobn. im Erdaesch. oder 1.
Obckrgeschob zu vermietru . 4

1 Dotzb. Str . 88. n . K.-F .-R.. 3-. -
ar. 6-Z.-W. m.a . Zbb .. B ..B.

e,.. G. k N. d.u .Rbein 't .106. 1. 4
Friedrickst. 3». 1. Gr . 6-3im .- -

Wobn. ä.  verm . N. 8. Ttock. +
Herrngartrnstr . 5, 3. 6 3 . m. 3 -,

Gas . el. L.. kok. Näb . 2. r . 4

Airchgasie 24 *
2. ©v.. grobe 6—8-Zimmer-
Wobn. k. Acrzte ob. Büro ge»
eignet, sofort od- sväter zu
vermieten. Näheres Laben. 4

Klarenthalcr Str . 1. Hchvrt.. 6-
Z.-W. a. Okt. ob. fr . z. vm. 4

Langflaste 10. 2. St .. 6- od. 8-
3.-W. Näb. Korl .-Gesch. 4

Lanaaaüe 16. 2.. sch. Wobn.. 6o.
7 3 .. Warmwaüerb . ss. Arzt.
Anwalt - Büros aeeian .1 los.
od. lv. zu vm. Näb . auch betr.
Bestcht. im Ubrenladcn od.
Nerotal 10 . Hockvarterre.
iDeleobon 578.1 4

Ulli LailOM IS.
1. St .. 6 Zim .. Bad . Kücke.

Kell., Manf .. m. Clos u . El .,
zu vermieten . Näh . Tau-
nusstr . 33/35. Laden . 4

Nikolasstr . 13 ist b. Part .- W..
I besteh, aus 6 Zimm . lbiSher

Slüro des vrn . Neckitsanw.
Btesebachl nebst Zubeb. sok.
z. v. N K.-Frdr .-Rina67 . 1.4

Nikolasstr . 18. Erdaeschost und
1. Et., ic 6—7 3im . Küche,
2 Maus.. 2 Klos.. Gas . El.

I Bad. sol od. svät. z.vm. N.
dal od. Adesbeidstn. 28. I. 4

Nikolasstr . 32. 3. St . lk.. 6-.̂ .-
W m. Bad . K.. Blk.. reichst
Zubehör , aus sofort vreisw.
z. verm. N. P . vm. 11-1 Uhr
nd 7 +

SranitntttflSE 46 , 1. etü.
I 1. und 3. Stock, schöne 6*

Zimmer -Wobnunaen m. Bad
Balk. usw., aus sofort zu
vm. Näb. Oranienstr . 44. 1.4

I Alüdesheim. Str . 17. Sockerdg..
6-3 .-W. m. 3 .. Rad . Balk ..

I 1 Zim. i. Erdgefch. fol ,■v.
N. dUerandrastr . 19. T. 1204.4

Rüdesbeim. Str . 21, Hocherdg.,
I sch ar .6-3 .-W. m. Zub ..Bad.
I Erker . Balk ., fol zu verm.

N. im Büro Kelleraeschflst. >
Sckittckterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.

mit Balkon . Bad usw.. auk
I akeich oder Ivät -r zu verm . 4

SÄUchterstr. IN. 3 .. 6-ZIM.-W.
m. reicht. 3b . N . dal 3. St . 4

Eckwohnung,
| TannuSstr 13. Ecke Geisberg-I straste. 3. St .. 6—7 Zimmer.
I ci. geteilt . Auf, ., el. L-. Gas.

. I 3trlb .. a. sol od. svät. z. vm.
I Näb . im 1. St . bei Haas -

- Billa Biktoriastr . 16. herrsch. 6-
- 3 .-3"?., rcbk. Zbh.. Bad. 2 Blk .
. I el. L.. , . verm . Näb. 1. Stock.
* Anzusebev 10—1. 4—6 Nbr r
- | Taunusstr . 33 88, 1. Stock. 6

event. 9 Zimm .. Bad . Gas,
e Elektr.. Lift . Koblenanfzno.
. I vasseub für Slrzt, auf 1. Ok-
g I tober . Näheres daselbst im
r Laden. 4
- WfllkmiilMr . 48. 1. Billa. 6-
l I 3 .-38., m. Ztrkhesz. fol od
- 1 svät. z. vm. Anznl 10—1. 4

i 5 Mittel -wohnunaen jj
I S5330S3 5 3 tmmetssE ®sgi

AdaUstr. 1, 5 Zim . u. Zubeb.
Räb . im Sveditionsbüro . 4

u Adolfstr. 14, I . St .. 5Zim . m.
f Balk.. Bad . 2 Kam., 2 Kell.~ I u. reichs. Zub. ans sofort zu
' I verm. Preis 1600 M. Näb.
u im Büro der Weinbdla . 4

>MllnllnSILSW !?
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los. N. BiSmarckring2». 1. 4

5-3 .-W. m. Ww. u. Bade-
einr .. Gas . cl. L., Balk.. aus
sof. z. verm. Näb. b. C. Pb!»
jivvi . Damachtal 12. I . St . 4

Bolmbofstr . 6, 3. Stock links.
8 . 3im .- Wohn , bei. Badez ..
Dalk. usw. zum I . Okt. 17 ad
lvät . N. Louis Frauke , Wil-
belmstr. 28. Tel . 416 od. im
Hause. -3. Stock rechts. ,t

W. nelist Zubeb. zu verm. 4
dotzbeim.Str .28. 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg.. ioi. z. v. R. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845. 4

botzh. Str . 40, 2., herrsch. 5-3-
W u. all. 3bb. Ins, od. lnät.4

botzbeimer Str . »0 2.. N. Ning-
kirche. gr. herrsch. 8 - 3 .-W.,
a»s I. Okt Näb. Parterre . 4
.Str.  61. gr. mod. 5- resv.
6-3 .-A . m. all. 3bb.. Erker.
Loggia. EI.. Gas , Dovvell.
Taimens ., sos. N. Bdb. 1. l. 4

-rndenstr . 4, 1., 5-3 .-W. mit
Zbb.. k. 880.// z» verm. 4

‘rborii. Str . 3, ~ 53 .. K.m.Z.
nnnn aus sofort z» verm.4

ickernkördestr. 1, sch. 5-3 -W
2.St .. 3Blk., Bade, .. GaS. ei.
L-. cd. mit Nutzgart. aus sof.
N Eckernlördestr. 4. 1 rchts 4

imier Straße 24, 2. Stock.
Herrschaft!. 6-3im .-Wobn. m.
Bad . Gas . el. L.. Koblenaus¬
zug. Balk.. sofort vrelswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resteu-Avathefe. 4

W. la . vast. k. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 02 Teleohan 4726. 4

graste Diele, alles Zubehör.
Franke.  Wllbelmstr . 28. 4

nung auf sofort z» verm. 4

Wobnuva zu vermieten. 4

Etagcnv .. 5-3 -W. m. v. 3b..
Bad . Ball . 3lbz. u.alle Bca».
N. Aleranbrastr 19 T 42044

Sonnen ! . bill. Näb. I. St . 4

W. mit Bad. elektr. Licht 11
reichl. Zubb.. ganz neu ber-
gcrlchtet. auk sof. ob. svät.
z» verm. Näb. 1. St . lks. 4

z. v N. dak. 3 . Panln . 1.@t.4

m. Bad . Bk.. 2 Ml 2K el.L.
a. sok.  N . K.-F .-R. 46. P l. 4

u. Kart . z. v. Anznl 3—4. 4

5 - Z.-Wolm. m. Bad . el. L->.
2 Kell.. 2 Balk.. auf sofort
V! verm. Näb. Part,  lk ?. 4

' 6 3im .. Zuheb., auf 1.' Okl
zu verm. Näb Parterre . 4

Zimmer - Wabn. mit Zubeb.
auk sofort zu verm. Näb.
daselbst 1. Stack.

Z.-W.. l.Ztr . geleg.. b. Mete
Zimmer - Wobn.. im Zentr
gelegen, viele Räume, sofort
zu  vermieten.

Wobn. N. das. D. r .. Kann. 4

Moritzstratze 37

mm* ■BWHM

Moritzstr 47. 1. St .. 8-Z.-W. 4

Niedermldst 14 2 s» (,3 »J33+

res 1. Stock.

vreisivert zu vermieten.

Rhei«str.84,1 .St
schone gr. 5-Z.-Wobn.. auf
sofort zu verm. Näb. 3. St . 4

SMS ^Iill.>WoWW. ’
2. St .. Rbeinstr . 115 m. Bad.
GaS, el. Licht u. reichl. Zbh. -
auf I . Okt. ob. svät . imver - A
mieten. Näb. daselbst. 4

Rbeinstr. 123, Ecke Kaiser - V
.Friedrich-Ring , ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bai - ^
kon. Erker und allem Zu - .
bebör zu vermieten . 4 ^

Rüdesdcim. Str . 0. 1.. 5»Zim .»
Wohnung sofort oder sväter . 3
Näheres daselbst 3. Stock od. v
Adetbeidstraste 65 , Erdse-
schfisi DesenboU Nr . 430 4

RüdeSbelmer Str . ? 1. 2. rchts..
herrsch, gr . 5-Z.-W- R.. Erk.
Balk.. sos. od. svät . zu ver- 3mieten. NäbereS daselbst, t 3

NlldeSb. Sie . 24. 2.. sch. 5 - Z.-
W. m. Bad u. Zbb-, fol o. fv.
Näb. baselbst bet Martin . 4

NiideSheim. St . 31 Sv . herrsch.
5-3im .-Wohug. Näb . I. lks. 4

Scharnborststr. 22. Horst, sch. 5- .
Z.-W N. RildeSb.St . 31 l. 1.4 2

Schlickiterstr. 0. 1.. »roste voll!
8-Zim.-W.. neu. auf fof. ob. _
fünf. z. v. NGoetbestr .18.1.4 2

Schlichterstr. il . 1 Sdl8 -^ .-W. ,
m.Bad . ar .Blk.. a. fok. N II.4 J

Schlichtrrstr. 10. 2.. 6-3 .-Wobu. ,
aus aletck oder sväter zu i
vermieten. Näb. daselbst, t

Schlichterstr. 18. an Adolfsallee
l.. gr. 5-3 .-W.. G.. el. N . P .4 8

Schwalb. St . 52. a. d. EmlSt .2. .
6 3 .. 3tb . N. Emk. St . 2. v. 4 ll

Schwalbacher Str . 82. 3.. hsch. l!
6-3im .-Wobn. zu verm . 4

Taunusstr . 64. 1. schöne 5-3 . -
Wobn.. Bad . Balk .. el. «...
fof. od. sväter . Näb. Part . 4 ^

Taunusstr . 77. Billa Nervi TJ5 3 . it. 366 . sflk.o.sn. N dfls.4

Für Arzt od. Büro
Webcrgaüe 8, 6 Zimmer und

Zubeb.. a. sos. ob. sväter zu
vm. Alles Näh . daselbst od.
Parkstraste 10. 1. Stock. 4

Bester,valdstr . 4. neu berger . 6-
3 .-W.. Bad . 2 Blk.. 1 Terr ..
Gas . el. L. i- a. 3 - Ok.-Sei .̂Sanitätsrat Dr . Walther . 4

Wörtbstr. 0. 2.. an Rbeinstr .. 6-
Z.-W.. Rad . 860 Jf.  Näb . 14□□□□□□□□□□□□□□□□□□n

g 4Zimmer g
Mrk« mA 36,1. St., schöne, gr. 4-3im.-W-

neu Hergericht., sol vreisw.
zu verm. Näh . Part , rechts
ober beim Restber Röder-
straste 41. Rauch.

Am Kaiser-Fricdrich -Rad 7. 4
Zim.. gleich od. sväter . auch
inöbl. zu verm . Näh. dal 4

Am Kaiser-Friedr .-Bab 7. 1. 1..
sch. 4-Z.-W. m. all. Kom?̂ .sos. od. sväter zu verm . t

Bismarckring 1. Ecke Dotzb. Str .,
1.Et..4Zi »i..Sonnens ..Veranda
z.v. Näb.Drog .Machenheimer.4

Bismarckr. 11. 1 . gr. mob. 4-
Z.-W.. statt 1150 ln . 950 Ji
sof. od. sväter zu. verm . 4

Bismarckr . 11. I . St . mod.4-3 .-
B .. el 9.. Bad . a. sol z. v. 4

Bismarckrina 24 1. 4-3 .-W,z.
v. a. sos. N. Bismrkr . 26. 1.4

Blücherstr. 2!>. 1.. sch. 4 Z .-W. ' .
mod. Ai,30 z. vm. N . Drt . 4

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W.. Part .. 2. u. 3. Et ., sol
o. sv. N. Zeltmaun . 1. lkS. 4

Biilowttr . 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad. Balk.. 2 Maus .. 2 Kell..
Gas und elektr. Licht. Näb.
1. Stock bei Werner.

Kl. Burgstr 0. 4-3im .- Woh¬
nung. sofort zu vermieten . ’

Kl. Burgstr 10. 1.. Wobn. von
4 Zim .. Kü.. sof. od. svät. 4

Dambachtal5 . ie 4ar . Z ., Bad.
blektr . 110Q—700 Jl.  *

Dambachtal 10. Gth.. 1. Oberg.
4 3 . Dadcz. Blk. Gas . ev. el.
L.. a . 1. 10. zu um. Näb. bei
C.Pbilivvi Dambachtal 12. 14

Ellenbogengasse 13, 1 . 4 3 . m.
6ias it. El. bei Schmewer . 4

KtilbWcmiilse 15 , 2.
4=3 .-991 m. Zbb.. cl L.. zu

7 vormieten . 91. Linnenkobl. r
. Frankeustr . 25. 1.. a. Ring . sch.
- 4-3 .-R . Anznl zw. INu. 12.4
t Gneisenaustr. 35. 2.. 4-Z.-W. 4
- Gaebenstr. 9, 2.. 4-Z.-W.. so! 4
- Goebenstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnuna . Haus
l bat kein Hinterbaus

Goebenstr. 12, 1. 1, 4=3 .. Bad.
Go». El . k. Stb . Näb . dal 4

' Go-tbestr. Ecke Moritzstr . 56. 1
i- 4 3 . 11. 1(61. 366 . Näb . Prt .4

Goetbestr.. Ecke Moritzstr . 56,1,
f-' 4.5Z . m. Zhh .. 2Rkk.. iol sn

vm. Näb. Part , bet Schäfer.4
* Sallaarter Str .s . 4-3 .-W weg-
- vtflSfi. a .fof. N.b Burckbardt .4
- Herrnnartenstr . 13. 2.. 4-ZiM -

Wabn. o. fol zu verm . Nab.
* dafeshst Parterre . 4
~ Hrrrngartenstr .lS . 2.. 4-3 -̂W..n.neu berg., o. fof. z, v. Näb.
■i- dal K-Fr .-N 74. Erda . 4

Iabnstr . 18. 1. 4Z . u . Zub . N.
dal. Pari . u. Luifeustr . 19. >

ZiM.. Maus.', 2 Balk.. GaS.
Elektr .. zum l . Okt. zu verm.
Näb . bei Heibel, 1. Stock. 4

iörnerstr . 2, Prt ., 4-Z.-W. m.
8bb . a. sofort zu verm. 4

aitggastc 27. Eckwbg. v. 4.̂ . ».
3 . a. sok. N. Goldaaste 18. 2.4

ehrsir . 10. a. d. Berat .. schone
4-3 .-W.. Gas . el. L.. a. sok.4

Üremburgstr 4 3. Stock. 4-3 .-
Wobn. m. Zub. aut sofort. 4

Uremburgvl . 8. herrsch, cinaer.
4-3im .«Wohn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
oder Miihlaaste Nr. 7 bei
W. Frohn. _4

ükarktvlatz 8 (freie Lage, nahe
b.  Wilbelmstr .I. 4 * u. 5-3 ..
Wohn , mit Bad Dalk.. Per-
sonenaufzna , elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links._ 4

Narktstr. 12. Bdh... 4 Zim. u.
Kü. z. vm. N. Tavetenaesch.
Bernstein Nächste Part . 4

istoritzttr. 60. 4 - Zjm.-Wohng.
au ( sofort zu vermieten. 4

Sonntag , 18 . August 1917

Hellmundstr. 45. 3., schöne 0r
8*3 . - Wobn. auf los. gjjf-

Rbeinstr . 106 herrsch. 5-3 -W.
z.vm. N. Rbeinstr. 106. 1. 4

Rheinür . 113. sch. gr . 8-Z.-W.
Näb. Frisenrladen 116. 4

Rbeinstr . 117. sch. gr. 5-3 --W.
Süds. N. Ausk. 2. Stock. ±

B .. eI. L.. G.. r .3 . ' gI.o.sv.N.l4

Badez .. Kü., Ms., Keil., z. 1.
10. z. vm. N. Kirchgaste61. 4

neu berger., sos. zu verm. 4
. a. 4 4,' . 9 4

Blk.. Gart , „ sw. 4 o. svät. '

Kiilkk-Aikdr.-ili« !. pt.
4-Z.-W. z. «rm . N. 1 Tr . 8. 4

Karlstr . 37. ar . 4-Z.-W.. BaU ..
3nb .. I . od. 3. St . Näb . 1. 1.4

Kirckgaffe 22,3 . 4 3 .. vollst. neu
heraer .. Gas . e4 p . Näb . 2. 4

Körnerstr . 8 4-3 .-.W, a. i. P .l.t.

Bad . Elektr.. sos. ob. svät. 4

Zim .-Wobn. a. I . Okt. z. v.4
fcharnborststr . 18, 3.. 4-3 .-W.

z. v . N. das, n. Biiicherul. 6.4

W. m. Bd. Kbl.-?rnfz. u. 3bb.
sof. od kn Näb. Prt . r . 4

ptiktstr. 33. Prt .. sch. 4-3 -W
10- *41  u . 2-4 llbr . All. Näb.
Taunusstr . 78 Vrt. h. Kle!n.4

'annusstr . 41. 3.. schön. 4-3 .°
W.. Bad . el. L . Ankz.. so4
ad. snäter . Näb. I .Staek 1-

Walkmühlstr . 30, 4 . 4- 6-3-
Wohu.. Bad . elektr. Licht.
Gartenanteil . 4 4o4 ob. so.
z. vern>. Näb.: Wobn.-^ ach-
weis - Riiro 9 sau n. Ci "..
Baknbofstraste Nr. 8._4

W-b- rgaste 39. 2. St .. 4-3 -20.
ans sofort zu verm. Näh.
im Eckladen._4

Weŝ n'dttr . 11 4-3 -W. nin.4
Westendstr. 12. 1. St .. 4 3im-

Wobn. a. sof. z. verm. Näb.
Part , lks. bei Herrschen. 4

Wielandstr . 23. berrschstl. 4-3 .»
ffi.. b P4lff »4 frvf0 4*

Binkeler St . fli i „ 4 3 . ». 3bb^
a. lol z. n. N. dal. b. Hsvw.
od. Kai4-Frör .-Ring 74. P . 4

niaanaanaaaaoaociaaDr!
^ 3 Zimmer
□□□□□□□□□□□□□□□□□DP

Adelheidttr .38. I .St .. gr. 3-3 .-
Wobn.. Küche Kell.. M4 .Gas
el Liebt, aus sofort ob. svät.
Näb . Goetbestr. 18. I . St . 4

Ädkeritr^3. tz. 3-3 .-W."360^ 4
Ablerstr ." 18." Vbb., Z-3 .-W. 4
Bingertstr . 1, 3 Zim. m. 3ub .4
Bismarckr . 7. H. P . u.D.. ie 3 -

3 .»W.. Gaseinr . vorh.. da!.
Lad, u. Lagcrr . a. ios. z. v. 4

Bliichkrstr. 18. Mtb. 1. St . 3 3 .4
Dostheimcr Str . 84, herrsch. 3-

3 .-W. N. Nüdesb.St . 31 I. , .4
Dobh. Str . 63. Bdb.. 3 - 3 .-W'

m. Zbh. a. 1. Okt. zu verni .4
Dobü . Str . 73, Bdb. ' ..3-3 .-Ä . m.

Balk ., Kam. u. 2 Kell. a. i . 10.
z verm. Br. 600 M. Näb Pt . t

Dobbeimer Str . 81,  Mtb . säum
0-3 .-W. Näb. Ssdh. Prt . r . 4

Ellcnbogcngastc 7. srbl. 8-3 .-
W.. Vbb. 1. St ., sowie 2-3 .-
Wobn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr . 3. I., bei iHenmann. 4

Ellcnbaneng. !>, 3-3 .-W. !oi. 4
Eslendogeiigaste 11. 2 3-Z.-W.
3nb . s. o.sv.z.nm. R.has.I.St 4

In Villa Frankfurter Str . 14.
P .. bochb. 3 Zim. o. Kü. sjed.
m. Kvchgcll. Gas , elektr. 9..
Zentralbeiz , usw., iof. oder
svätcr. zu verm. Näb . da!
Parterre von 11—1 Nbr. 4

Frfedrichstr . 37. Htb . 3 3im ..
Küche, Kell., zu verm. 4

KmM.Pl>rt.-Sl!rt.-W.
3 3 .. schön, rub. m. all. Komf.
d. Neuz. bill. los. z. vm. Nab.
Verwlt ., Eltvill . Str . 21. P .4

Gneisenaustr . 12. Stb .. sch. 3-
Z.-W. a. sof. Näb. Göller . 4

Grabcnstr . 28, 3. St ., schöne
3-Zim .-Wobn. a. 1. Okt. zu
vm. N. das, o. Vrt . zu erlr .4

Gustov-Adoll-Str . 16. gr . 3-3 .»
m. Zbh. a. los. Näb. 9aden.4

Gnitav -Adolk-Str . 17. 1.. 3-3 .-
Wobn.. Küche. Bakkon, Bad.
Gas . e!ektrisch Licht._4

Hartingstr . 13 gr. 3-Z.-W. m.L.
u. El ., a. sof. Näb. Part . 4

Helcuenstr. 1. 2. St ., sch. 8 Zim.
Wobn. aus sos. zu verm . 4

Helcnenst. 16. B. P .. 3 3 . u. K.4
Selenenst. 16 Mtb. 33 .. K.u.K.4
Hellmundstr. 33. H.2, 8 Zim..

Kü. .usw. auf sofort su Am.si

Schwaibacber Str . 47.
Hellmundstr. 60. 3 3iin "̂ rKll. Näb. Nr . 58. 2.. Ä « »
Herderstr. 2 H. v.. 3 3 . losM'Näb. Vorderhaus 2.

Herderstraße 6 , \
3-Zimmcr - Wobn. a. fof0rf
Näb Becker. Fernruf 3liq ta

Herderstr. 9. Vdb. 1.. S-eHST
n. aleicb. od lvät . Mi verwL  il

Sirlchgrab 13.' 3 3 .u K. I.T» ?
Fghnstr. 25, 2. 1., sch. fonnTlZ!

4-.8 -W. el. 9.. z. v 3?. bafffl
itais .-Friedr -llilng 17. iliarO

3 . m. Sab. u. o. 36h . d.110
auch früh Näh, b. va »Sn, z

Karlstr . 9. Pari .. 3—4-3 .-̂
I . St .. m. 3bb .. n- d. SRhein.
str.. cd.  auch 1 Part .-Nbng
welche sich a. z. Geschästszni'
eign., da her. 0,fahre ei«
Koblenbüro darinnen war.Näheres Parterre . ?

Kariitr . 88, 3 3 . u. Kü. z.vns' '
Qläd. Varderbans t j

Kastellstr. 1, 3 Zimmer ««1
Kiicbe zu vermieten . W

Kcllcrstr. 10. 3-3 .-W a. I. io.
z„ verm. Näb. 1. -- i lks. ♦

Kiedrichcr Str . 6. Vochvrt. n.T
Stock. 3-3 .-W- Blk.. ». Erk.
a sgs z. vm. N. Hfbnrt r. t

'KNW
grost. Wirtschaktsraum . mij
а. Lag.. Büro od. dal . vern,.,
ganz od, geteilt zu verm. %
б. Fra» Zimmermai,n, das»  i

Kleiststr. 11. Herrsch. 3-Z.-§
mit reichl. Zubeb. zu verm.
2iäb. Gartenbaus 1. St . jf

Lelirstr. 1«. kl. 3-3 .-W.. ISti.
i, um. N Lebrstr 14 ft Beil4

Vehr flr. 16. kleine 3-3 - Ä7H
Maus.. Zubeb., los. od. fnät.
ytnni . Näb Lebrstr . 111, 4

Lcbrstr 27. Dchlt.. neu bcrg.z.
Z.-W. ?ll' schl. Einziil . 12-4.4

Lorrlevring 13, Erdaesch.-Wba.
3 Zim., Kü.. Bad . 2 Monl.,
2 Kell.. Gas n. el. L.. Kobl.-
2l»fz.. a. 1. Skt. 17 zu verm.
Näb. Erdaeschost rechts, j -

Lurembnrgstr . 4. B . 3-3.»K.
mit Zubeb. a . 1. Okt. zu vm.4

Marktstr. 12. Bdb.. 3 3im. i»M
sos.znv-rm . Nab Bdb.2.. r.4

Mauernaste 3-8. 3 'V K u. Kell'
norm. Näb. lm 9ad-n. 4

Mari !,str. 47. 3 3 K.. H.M
Nerostr. 10. 21. 3 3 . n. K an?

sof. a sv. N. Morinstr . 60. 4
11. .P .. 3 3 . K n. 8b4

Nerostr 32. 3 Zim . u . Kiichjzt
Lranienstr 19. 3 3 . n K .Gtb.4
Oranienstr . 35. Bdb . H . 3=3.»

Wahn, fl. 1. Okt. z,i verm. 7
Oranienstr . 42. 3- und 8-Äim«

mer-Wobnuna z. vermieten.
Näb. bei Dörr . Parterre . 4

Nauentbalcr St . 4. sch. 3-3 .-Ä.
mit Lubeb . . zu vermieten . 4

Rauental .Str .» M C. 3-.-f.-M
Rbeinstr. 47. 3 - Zim .- Wohn,,

a. sofort zu verm . Preis:
Mark 600.—. Näheres Blii-
menladcu da selbst. _

Rb-instr 76 Part . od. 1 St,
Part . 3-4 3 . u. I .St . 5=63.».
NM. Prt . a. s Büro aeeign.t

Rhein«. 117 IV. sck>. «er. 3-3 -»
IN. Sind Veranda . N. 2. st .8

SHeblstrahe 4. schöne 3 - 3i!g-
mer-Wabnilna. ^ W

Rirdlstr . 8. Mtb . sch 3-3 .-W 1
Ccke Röder - ». Nerostr . 46. ei«

8- ». 4-3 -W.. G.. ek. L-'.s'-e
aas las ' . norm , »v,"

Röderstr. 4 I . St .. sch3-.st.-ch
Olinaieben von  3 Nbr ab..̂

Röderstr. 38 sch 3-3 W lost
Roonst 6 üH . 460.0 -111
3-3 -W.. Bad- Gas EI.. a.

Riidesb. Str . 40. N. i 9iid4
Riidcsbeimer Str . 33. 4. 3 3.

„iid Küche zu verm.
Karlstrasie 7. 2 S tock. —

Seervbenstr . 0. ©o* o.. 3 »3 *
90 Go«, el. L . arost. z. «Ll

Stelngaüe 6. schön. Wobn.. 33-
Balk. u. 3u6cfiör , a. fof.
fnöt. ,1t norm 9ffnn. 1

Tnnnusstr . 64. Grtb . s* 3-s-
W.. m. 3nb . las, ad. .sn aL!

Tannusstr . 10. Stb . 1. dir̂ '̂
Varderb , schöne gr. 3-3 --Dv
s. Geschält lebr aeeian.. *}!£ .

Seböne 3-3 -Wobn. m. gr.
schs. Derand . Erk. K.U.U
Nabe d. Wald, u . stadt.D -/
z. I . Okt. z. v. P -s..v. " j
vorm N. Waifmiiblst . 68 ^4

SÄ . 3-3 .-W. a sof m o »r«jSintb . 3u erft . b E. WM
Walliiker Str . 3. 2-

Walromstr . 2. S . I . St ,̂ E
Waichk. u. 3bh .. a. ArbE
ad. Lao. z.vm .. N. 2-dn^ e

Wolranist .23. 3-3 .-W. <LiJf
Wkste»Vstr.Z8. sch. 3-3 .-W-. zs

H.. 2. St .. B . s* .Fr3 "̂ -!>
Westendttr. 30. 2. St ., lebr ^

3-Zim.-Wobn.. 2 Balk- W
Gas it. Zitbb. auk
vermieten. Näheres 3. ^
bei Molt  g e n . _

Wielandfir . 25. 33. 2., 3-3^d Nz. entsv. sosio.sn.
Winkcler Str . 0. Prt .. ^

Znbeb.. ank kosart

BüöHiinenfttilJ®
sch. Sollt ., »nterk . 3 3 ' M
g. las. od. svät . »uvm .. i
Blerstadi . S-i>

Wörthstr . 24. P . 3-Z.-W"
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»8. Näb. Vdb. 1. 118. +

\  Kleine Wohnungen
2 Simmer » » » » » »

ri»k. Frtf ».- Wohnung m.
e^ mvsbciz., clektr. Licht an

Leute billig zu verm.
* ?tk,  LanMM 25._t

2»3 .»&|i. m. 3. iai-t
SpTttf . 18. 2-Z -W. zu om. t

3Ü. freun&l. 2 Zim»
met und Klicke, mit u. odnc
$aW n»> lolort.  4

^Fr .SS, T „ -j {t . SMt. t.Ct
59, 2 3 . ll. K. z. 0. t

jÄ^ Stfir . 5. H.. 23 . u. K. a.
*$ . bi 11. *•Pin. « . SBMi. 2. t

fd).2—8*8 .>
"ja o. ftv ^1.jibll ’ritr .Nr
^Hjckftr.34 V.. 2 3 ., Kockmel^
Sß3 «t . 347 3.. 2 3 . B .. M.
jBjmi.. 30-# . n. r . sVtiet. z. v.4
DTjckstraiic 34. ll. StocT. Bor-
~torftflllg. 2-Zum-Wobn. t
- -lmvstr. 9, 2 3im .. Hinth. zu

->n Jt auf 1. Cft. zu penn , f
!?fldjii)hn.. 2 3 . ». K„ 2ü.̂ t mti.
^Bismrkr .27. 1. r . z. 12-2. t
SjgFeimet Sir . 55. 2.. fd). in.

g bill.. mit öS. ohne ycnf/T
?5jji). Str . 121. uiitb.. 2d . u.K. v.

Okt. Näb . Güttler. _t
m. Kam. u. Gas . V..

im Dack. ». verm. Näb. A. H.
tzinnenkobl Esteoboaena 15-k

zeldltr. 3. 1kl . 2-3 .-W. V. 1.
ui verm. Preis mon. 23 M.  f

a»lbftr.1Q Stb .. 2 3 . K. i. v.T
Srankcnstr.8 S . 2-3 -W.
«eisbergstr. 9. Manl .-W.. 2 3 ..

K. u. Kell. m. Gas . N. 1. r . f
«itrifenauttt. 12. 2-3 -W.. D ..

20 M.  Kaelebier . Aorkli. 6. 4
Mbenltr. 19, Mittelbau . 2=3 =
Satin, auf fof. zu verm.

KSlnergaffe 17. &., 2 3 -, Kü..
Ke»., (li. ob. fn. N. V. 1.4. 4-

Hartimntr. 1, 2-Zimmer-Wobn.
monatlich 20 JL_t

Jattinsttt . ' 6. 2 3im . u. Sfü..
»“ verm. fl}äh. 1. St . r. t

Sklencustr. 16, V. P . 2 3 . u. Stfi
Sklmundst. 29, H.D.. 2-3 .-W.4
Lkllmundstr.49. H.l . 23.K.lol.4
herderstr. 13. kl. 2-3 .»Dw. an

einz.P . lol.o.lv. N.Bera . 9. 4
bttmannktr. 3. 2 3 . n . K. a. s.4
Humannstr. 22. 2 3immcr und

Klicke. Näb . Parterre . 4
HkrSerstr. 13. kl. Dackwlia.. 2
3. u. Kii. a. fof. ob. fn. , . vin.
NN. bei Rena. 3. Stock._ 4

Hjrschgraben 18, kleine 2=oder
8-3im.-Wobn. Näb.  Prt . 4

S»»stättenst.19 58. 2-3 .-Wa .fck
Sütoctftr. 12. Stb .. 2 3immcr.

Klicke, tu vermieten _ _4
3« Billa a. d Änrvr . 2-Z.-W..

Pt. m. ar . Veranda z. v. Del.
9—11. 1—3 5mifsfr. gt . 74. 4

üorlftr. 40. Htbs. ftrilv .. 2 3 .,
m verm.. man. Mk. 22.50.
Anlraaen dortkelbft. t

Merttr . 3. 2 3 . 2, St .. a. fof.4
«"lerstr. 3. 2 3 .. 3. Zt .. fof. *
iikckaaste 19. 2 3im . m. Kii. ck
Ilarentaier Str . 8. H. D .. 2 3.
_u. Kü. a. 1.10. 17. N. V. 4. rck
kckrttr. 12.  B l . St .. 2 3 .. K. +
ftfirftt. 31. Ml . 23 .. Kii. m. G.
, a. 1, Okt. z» am. N. 1. St . f
indwigstr. 6. 2 3 . u. Klicke m.

Monatlich 14 Mark. 4
iaufrnaüt 12. Stk,.. 2 3 . it. K..

mon. 18 ,M  v K? Vdb. 1. 4
Roritzstr. 9. Stb .. 2-3 .-Wobn.

ni »erm. Näb  Ndb . 1. St . ck
Wfitiloaffc 17. Stb . D .. 2 8 .. ff..
—it. 1. frffn &pn. *
faMiTe 15. Eine 2-3 .-W. m.
_ffiitften. Manl . Seitenb . *
M-,alle 19. sch. Wobn.. 23im.
II. Küche Vns, bei Üaenbi . ^

Strasie 10. Sinterbaiis.
2 Wobnnngen. ie 2 3im . und
»licke, foiort . zu verm. Näb.
°ei Krill  dalelblt . " 2,
lM m. aröf, . Wobn. Oranien-
«*•21. TT.. 2 sch. l. 3 . m. BIT..
*}•". ufm. a. allelnlt. Dame o.

-Lerrn abzna. Näb. daselbst, ck
£lgBfcnfl.47 G.23 K 97.94.1.rf -
^Mental Ktr .9 M y 9=(i,33>
^!>>enlas n,
ftjinnniior St . 5 Sckv.. 2 3 . m.
^ikiich.-Nen •a bell. D. abrnn .ck
Wnktr . 117 TV sch. 2-3 ..M. f
• ? «*■23. Waldltr .. 2-3. =28 .vJl Ga?. „ aibschs , . vrm ck

2«. 2 3.. K.. G. ev. kl
-Ljall. 8 Ntb. Land, z. vm. f
"Mralie 4 beizbare Man-
sSl k . Gas. _t
*“wr»r. 24. kl. Dchw. 2 3im.
yllLPPTm Näber. Parterre , t
Wi **»T. 24. 2 3im . ii. Kli» e.
sMn Tarden-Wobnima. _ +
8 ü**b' ra 30 6 2 sch.23 .177*
*2tä «fim. St . 40. 2mal 2-3 -
^iBd . 43 . 340 ii. 30Q^ .ck
AÜ2alle8J Mi .« , 2 8 K *
^mb tttr 21 93 nffnW+

L nborÖsf 44 Gtb. 23.-W.ck
>alb ^ ber Str 83. Tl.. 2-

?Ä Ü_- Wabn Tos. verm. ck
^ «lbach. Str . 85. Dachw.,2
r4 -U. K. m. G. blll. n vm. ck

5. H. Dackw.. 2 3 . ».
**•< a. fof. ob. spät. z. vm. 7

Steingalle 81. schöne 2 - 3im .»
Wobnunacn zu vermieten, ck

SikiNaallr 23. 2-3 .-2L. f o. io.t
’sttinn . 83, Dachst.. 2—4 3 ..

ganz od. geteilt , ans los, ck
Stiitstr . 24. Sib . 1.. ick. 2-3 .»

Wolin.. Klicke n. Mansarde
sokoit z>, vermieten._+

^tanemaunltr . 33. 2 3 . u. ik. u.
9 3 . II. K.. kos. z. vm. Näb. lm
Lade,, nb. Doub Str 53. ck

WaIramtt .7S. 2-3 .-2S. N.Ki.l .ck
WaIramltr .I3. Ml . 23 ..K..ios.ck
Webern. 50. U od . 2-3 . n. K.

. z. verm. Näb. I . ^ tock Iks. ck
Webernallc»8, 2 3 ~. Kü.. Blk.

fl. 1. Okt. Näb. Nr . 56. 1. 1. ch
WcNrlbstr.,7 6 . 1 23 . m.3 &.t
Wellribktr. 21, 2-3im .-Wobn. ck
llarkstr 33. 2-3 .-28. m. Stall .^
»lorkttr 33. 2-3 -W. m Vikü *
Zietenring 14, P . Etb .. 2 3 .,

1 Kü. a. 1. Okt. 3it vm. Näb.
Frau Rinn.  Mtb . 1. St . ck

ooaannaaooaaaaaoaaci
1 Simmer

DaannDaDnanDaananDa
gitilprftr. 13. 1- 3-3 .-W. , . v.ck
«dlcrttr .44. Dackw. 13 .. « .. « .

k. o. so.. 12 Jt.  z . v. N. P —
Ädlerslr. 59, 1. 3im . u. K. ck
Adlerllr . 82. ar . Dackw.. 1 3.

u. « ., gl. od. sv. zu verm. 1
Adlcrstr. 88, 1 3im . u. Klick«.ck
Adicritr . 67. 1,2 . 3. 4 - 3im .-

Wobnuna und Remise. Kob-
lenlager. 2 Heukocicker und
Stallung , auck einzeln. Näb.
daselbst._+

Bcrtramkt. 9. G. St . u. K. Dachg.
a. s. z. v. N. Bismarckr . 2 I. fr

Nleickst. 25, 1- n. 2-3 .-W. s. v.ck
Vllickerstr 0, 3 . K. Svk. 20M*r
Dotzbeimer Str . 109, Htb.. I.,

1 3 . ii. K. Näb. Vdb. 2. r . f
‘■Ipniiornn'tf .n. P . 3 .».K. soi. ck
Keldstr. 9ill , 2 3 . ii. K. s. z. v.ck
»vcl&flr. 14. Vdb.. 1. St .. 13 ..

u. Klicke auf 1. Oft. zu vm.
Näb. dal, h. fffooo. Vt.

Scldttr . 14. Vdb. D.. 13 . u. K.,
Seitenbau I 3im . u. Klicke.
kleine Werkstätte. ans los. 4

ifeldstr. 10. 6tb . 3igrt.. ick. nr.
3im . u. Kucke zu verm . Näb.
b Klann.  l -eldür . 14. P,-t . ck

rfeldktr. 28. D .. 13 -K.u.K. z.v.ck
ifrankcnkir. 16. Tck. Dackwbg..

1 3 . ii. K. bill. z. verm. f
Gneilenaiistr. 12 kfrtlvw. 13 . u.

K.. Pdb. Näb. Göller. Prt . f
lNrabenitr. 28. Ms., schön, grob.

3im . a. anst. kfrau zu vm. ck
Hartingstr . 1. 1 schön. Eckzimmer

billig zu vermieten._4_
SnrtinnQr . 1, 1 3im . n. K. t
Helenenstr. 13. 2?db.. Dchst.. lg.

3im ., Kü.. Kell.. ans ioiort
sev. Ms.i. IR Jl  o . Mans . t

Selenenstr. 16, M. P .. 1-3 .-W.ck
Sellmundst.il . V.D.. iZ .n.K. i
Sellmiindktr. 30. 1 3 . Dockst. 4
Hellmundstr. 52, 2. r .. fco. 3im-

mer mi vermieten . ■ ck
Hermaunstr. 3. 1 3 n. Kü. ck
Hermannslr. 18, Stb ., 1 3im.

u. Klicke, z» verm._+
Kabnstr. 20, 1-3 .-W z. vm. ck
Fabnstr .36H., gr . 1-3 -W. a.s.ck
Kais.-Fr .-Ring 45. Sout .. 1 Z„

Kü.. Kell. a . rub . Leute kos, i
Liidwinttr. 10. 1 3 u. Kü. für

12M mon . 2,ab. Laden. ck
krrontsvitzz. m. Kackb. bill. z. v.

R. Neckmann. Lnrembst.7. 2ck
Marktitr . 12 Stb .. 13 . n. K.

zu verm. Näb. Vdb. 2. r . +
Marktktr 13. l3 .„ 'iMf . ŝ vck
Maneraalle K. kl. M.-W. z. vm.ck
Nikolasstr. 9. lrrtsv .. 1 3 . m.K.

n.ar .bzb. Mk.. ev. aetr . a.ält.
kfrau sak. z. v. N. Erda .das.ck

Röder». 37. 1 3 .. K.. K.. Gas , ck
Römerbera 12. 1 3im . ». K. ck
Kömerb 14 S 1 &. ® N .V.l .ck
Sckacktktr.. 1 3 .. 1 K . kok. z. v.

Näb. Oranienstr . 45. 3. r . ck
Sckacktstr. 5. Mittelb .. 1-3 .-W.

Kilcke. »n vermieten._+
« =»>achtstr 6. sch, kl. R . z. vm.ck
Kl Schioalvacker Str . 6. fdü

ar, Manf mit Küche. t
Schwalb Str . 83. Dackw.. 1 3.

und Kucke, fok. zu verm. ck
Scharnboritstr .13. 1 3 . N.B. r .ck
Sckulberg 0. 2.. sev. Prt .-3 . m.

Nebenr.. Gas , el. L.. a. 101.4
Sedanstr . 5. H. Dackw.. 1 3 . n.

Kü. a. fof. od. ivät zu vm. *
Secrobenstr . 2. 13 -. Kü. u. kl.

Kamm. k. Dackst.. ab 15. 8.
bill. zuv. N. Wiesb. Kronen-
Bran .-A.-G., Sonnend . St . ck

Stclnaaffe 16. 1 Zim. II. Kii. +
Steingaffc 32. 1 Zim. tz Vrt .ck
Waaemannstr 29. 1 3 " KZ-
Wooemannstr. 29 1* 11.2-3im .-

Wobn. zu VM. Näb . 1. St . i-
W- Iromst.« 1 3 . ß «Ists-M. tf  +

Walramitr . 23. Mans.-3immcr»„ gl??ib Parterre, ck
Ralramllr . 31. 1- ü. 2-3 .-W. k.

». v. N. b. Tremns . T. S . 2 *
Webern. 15. 2.. Ick. fonn. Vrdz..

evtl, mit Kucke zu verm. t
■IWUlHIRMIiaiH
g wohnunaen ok>ne nähere g
v » » ,vo Angaben
2 kleinere Wobnungen zu vm..

Stb . Nenaasie22 !. Schnblck
Blcichstr. 25, Dckw. sos. vrsw .7

Herrlchaiil . Wobn. Parkttr . 20
auf sofort . Näber . Jdsteiner
Stratze Nr . 25. t

■■BBBaaaneiasasiaBiiER
g Wohnungen in umliegenden Z»»»»ms Gemeinden», » »»»
Bier ». Höbe, Barteftr . 3. 2od.

3 3 .. 3rtfv .. G.. el.. Nblcki-ck
4 »3i >nmer -28obn. Bad. Svci«

fekammer usw., GaS u. Elek¬
trisch. 1. Et., fr. soun. Lage.
N . Architekt G. Kobtn. War-
testrasie 7 b.. Bjerst . Höbe, ck

Bierftadt . Wilbelmstr- 2. 2=
oder 4-3immer - Wobn. mit
Mansarde zu vermieten , ck

Bleidenstadt , g-3 .-W-.3bb . f. o-
fo. N. Sckirankenw. Olottlieb.ck

. LmiWll« ,
alle mod. Einricktunaen.
gr . Nutzgarten, vcr I . Okt.

zu vermieten . Näbercs
16001 ^ orststrabe (Ciflcnlieini).
Ligenheimer Str . 2,

sch. 4-3im .-Wobn.. Bad . Ve¬
randa u. s. reich!. 3ubb.. auch
Gartenland . 800. 11. Bit bc-
sicktigen von 9—1 Ubr. ck

Sonaenbrrg , Gartrnktr .14> eine
2- n. g-3im .-Dabn . zn vm. ck

Eonnenbcrg . Kaiser - Friedrich
Str . 4. ar . 3im . m. gr. Kücke i.
Absch1..Frontsv .i.Villa, z.vm. p.
s. a. 1. 10. Haltest. : Tennelback.
Anzns. 10—12 Ubr._t

Sonncnberg , Mühlgaffe 9 a, kl.
Wobn . mit Kell. u. Holzstall
billig zu vermieten._+

Soiinenberg , Ramback. Str . 68
2 3 . u. K. a. fof. zn vm. t

Sonncnberg . Talstr . 24, 2- od.
3-3im .-Wobn. zu verm . i

Parterre - Wobn.. 43im.. GaS.
Bad . 3 »bebör. sofort zu
verm . Teunelbackstr. 5g. ck

Tcnnelbachftr. 53. Hockv.-Wbg..
8 3 . m.Ver .. Gas . Bad . Kell.
sofort zu vermieten._+

Bor Sonnenberg Wiesb. St .45
Hochv.. b. 2-3 .-W. a. 1. Okt.
zu verm . Näb. das. Laden, f

JnLilla Wiesbadener Stralic 50
bcrrschattl .Part .-Wobn. 43im ..
Kücke, Sveilek..Bad ,Keller, ev.
Earaae .ül'.od.m.Gart .loorzügl.
nr.Obstbest.I zii verm.v.I .Okt. 4

2 3im . u. Kii.. Kell.. Stallung
s. 3—4 Pferde , gr. Heulvcick.
aus sofort od. soät. ». verm.
Näb. Birkcnstr . 31. I . St . t

Dotzheim, Rhcinstr . 22, 1 3 .. K.
N. Wiesb. Dotzb.St . lOIB .P.r .t
NS,8kg» 8S !g» ,S, » SSrz0D !I
g Mbl . Wohnungen, Zimmer, g
»BBBS9 Mansarden bbsibs

Adolfsallee
elegant möblierte 3 - und 5-

Zimmer -Wobnung. Näberes
Nr. 32, Parterre. _+

Elg Wobn- u. Sdiiafüttn . mit
Balk .. ar. Schreibtisch, sonn.
Lage. big. zu verm. Gustav-
Ad,' ss-Strgs,e 1. 2. St . r . t

Slrndtstr . 8. Part ., cleg. möbl.
Wobn- und Schlafzimmer , t

r- ZmNi.iom.ziWM
mit Balk. u. Kückenbcn. zu
verm Dambacktal 5. 1 St . t

Serderstr . 25 el.ni.W.- n . Schl.-k
Römerb . 14. g. sch. möbl. Mk. m.

Kockos., sev., bill. z. verm . t

Gl!tmgbUo!i. 53 im.'Whll.
z» vermieten. Sckwalbacker
Strobe 52 3, Stock_ *

Aiilerslratze 47,
Ecke Röder . dlllce. möbliertes

3immer mit 2 Betten , el.
Lickt, billig z„ vermieten , ck

3wei gut möbl. 3 >mmcr . auck
getrennt als Wobn- u. Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

_ Schneider. Bertranibr . 20.
Bertram str. 20. 2. 1., fcf). mbl.

Z. m. Schreibt, i. a. ■©., mitkrrübstück evtl, ganzer Pcn-
ffon zu  ve rmieten._ _f

Bismarckring 11 > gr. schön
möbl. Balk.-3im .. 1-2 Bett .,
mit und obne gut büraerl.
Mittaostisch billig " i vm.ck

Bismarckring II . 3. l.. sch. m.
>̂rtsv .-3im .. v. W. 3.50 z. v.ck

Bleich». 25 1,r ., a. n,bl ..'T0i!>4'

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Dotzbeimer
Strobe 12. 1 Stock. _+

Dotzbeimer Str . 12. möbl. 3-
Kochgeleaenbeit. srei._+

Dotzbeimer Str . 12. 2 möbl.
3 .. Kock- ii. Leuchtgas, krei.ck

St . 10?. V . s. w.Z \ n1~
Kaulbriinnenst .10. 8 l. sck.m.3ck
«franken»r. 10. Z. St . l.. bill.

reinl . Schlosst, zu verm . ck
Krankenstr. 10. 3.1.~ fcEi. rcinf

Schlalstelle bill. tu verm.
Gcrichtstr 7. bochpart.. 2 schöne

grobe Zimmer möbliert , auck
leer , zu vermieten._t

Säsnergaffe 17 1„ elea. 3 -m.ck
Hcllmiindttr. 3. II.. 1 od. 2 aut

möbl. Zimmer zu verm.
Hcllmund». 17 1 St . i. möbl . 3.7
Hermannltr . 9. Mansarde mit

Bett z» vermieten . 5472
Jabnitr . 5. Part ., schon möb!.

Zimmer vermieten . ck
GiU möbl. Zimmer zu oerm.

-sabnstrabe 5 Parterre , ck
Jabnitr . 5. Part ., gut möbl.

Zimmer zu vermieten. .4°,

Kals.-Ariebr .-Ring 18, Pt ., aut
möbl. 3im . an solid, immen
Mann zu vermieten. Nü-
beres Parterre. _ ck

«cllerstrabr 10, gut möblierte«
Zimmer zu vermieten . Näh.
l . Stock llnks._+

Kirchgaffc 02 Q. 2. eins. »>.Z .'i'
2 schön möbl. Zimm . zu verm.

Körncrftr . 8, 2. Stock r. f
Marktitr . 12, 2. l. b. Kunz, sch.

mbl. ifrontzim . bill. z. vm. ck
Sckön möbl. 3im . m. iev. Eing.

los, z. verm . N . Moridstr . 35.4
Moritzstr. 35. Stb . 2.. inöblier-

teS 3imni . mit sev. Eilig, f
Ncngnlle 14. 3, sck. möbl. Zim.ck
PlatlerStr .20. Kckls«. P .z.v. 4
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWobn- u. Scklasz.i m. bei.
)ibscklub und Klos, zu verm.
Nbeinbabnktrabe 2._+

Tckntzenbosstr. 1. 2.. bbfck. mbl.
3im . a. lev. bill. zu verm. ck

Tckwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wvbn-Schlasz.. auck an äst.
etwas vlieaebed. Srn . v . ck

Schwalbacker Sir . 57 2. r .,
1—2 bebagi. möbl. Zimmer
guter Pension vreiSiviirdia
zu vermieten. _ r

Schwalb . Etr .73, 1.
aut mbl. 3im . n. eiirk. Stüb-
chen »it vermieten._f

Stistftrabe 2, 11. Stock, schönes
Zimmer . eventuell möbliert,
mit sevaratem Eingang , aus
sofort zu vermiete». Anzu¬
sehen zwischen1 und 3 Uhr
und nach 7 Ubr abends f

?nitnug »t .1P Z.cl.m.W.. Scfil.T
Walramktr. 8, 2., schön möbl.

Zimmer BitfIo. _+
Karlltr . 37. 1. lks.. möbl. Ml .»

Zimmcr . veizbar._t
Möbl. Manl .. beizb.. Kock- u.

Leuchtgas. zu vermieten.
Karlstrabe 37. 3. St . r. ck

Ranrrgaffc 7. möblierte Man-
sarde z» vermieten._t

Roonltr . 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Ofen fok. od. svät.f

ü)BMB » a Leere »» » »» » »
" Simmer u . Mansarden g»» »»» »»»» »»MSB», »»»
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. K ae f e -
b i e r , Vorkstraße 6._t

Adolksallee 51, 2 gr. leere 3.
zu Wobn- od.Bllrozw . z. v.ck

Eltv Str . 14. Mtb.. 2 or. I. 3 .ck

Hermannstratze 6,
ein grobes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt kiceigne!) im Hol
sind zu vermieten. Näberes
zu erlragen bei H. Treisbach.
Arankciistrasie 7, II._t

Karlstr . 32. 1. 1„ 2 l. Z .. Vdb.
GaS. Waü.. Kochael. z.vm. ck

2 leere Zimmer lür Büro oder
Wohnzwecke aus sofort
z,i verm. Moritzltrabe 12.
BorderbanS 1. Stock._+

1—2schöne L 3 ., a. l. Geickiftsz.
_z u verm . N . Moritzstr. 35. 4
Moritzstr .59. gr. I. 3. Stb . H.A*
Rbeinstr . 56, 2.. 2 ineinander-

geb. l. 3 . m. Blk. lev. E. z. v.ck
Rbeinstr . 117. Heeres Zim. f.
_ Hausverwaltung zu verm. t
RiebUtr . 2, leer . 3 . ev. m. Kli.-

Ben. z. vm. N. V. 1. St . lks. ck
RLmcrberg 14, 1. 58.. sch. l. 3 ..

Kockolen. sev. N. 5!idb. l. ck
Römerbcrg 14. 1. SB.. 13 ., lev.

ii. Kochgelegenb. Näb . T. r . t
Noonstr. 15. Mtb. 1.. sch. b. 3.

a. sol. z. vrm . N . daselbst l.ck
Schclfelstr. T,  Erdgelcki.. 2 gr .Z.

s.Büro o. Möbeleinst. N. P .ck
Steingaffc 23,1., leer. 3. lol .ck
Stiitstr . 19. Gib. i .. 1 leer. 37

m. Gas , lev. Eing. N. Prt . ck
Walramstr . 42. gr . leer . 3int.

i. Bdb.. lev . 3 .. 1. 10. 17. ck
Walramstr . 37. gr . leer . Dachz.

los, zn verm. N.Vdb. Vri/k
Gneisenanstr. 16, Hchvrt. r .. l.

od. möbl. Mans . zu verm. ck
EZoetbeltr. 7 irdl . Manl . an rub.

lol. Perl , zn vm. N. Part , r . ck
Sartinglt .13, gr. l . 3 ..a.W.m.K..

a. eim . H. o.D. W. Kiibncr.ck
Karlstr . 3. Manl . mit Waller

und Kochgeleaenbeit. _+
Mauritiusstr . 12, kleine leere

Mans. an einzelne Person
zu vcrnr. Näb. dalelbst bei
Herrchen  lLadenl. _t

Rbeinstr . 66. grob'' belle Maul.
zu vermieten. Näb. 1. St . ck

Rieblstr . 4. H,b. Monk m. Gck
Wellritzstr. 57. Mi rn. Kockosch
Weltevbst 36 Ml ».M5b -Oil.-i
WürtMir , >4 Mn M "N1 in>4
Zimmermst. 8. g. l.Ms. N.P .r . k
W,»i»»»»S««»»»B»»» S,»
g Leschäft;ränme, !agerkeller g
» »» » » » » » «sw-WB» »» » » »

Laden
vorzügliche Latze, billig zu

vermieten. Adossltr. 0. ck
Albrechtstr. 20. Gr .Laden m. 2

Schaulenst. m- od. ohne 3-Z.»
Wobn. a. foforl bill . ver¬
mieten. Näberes Adolfstr. 14
Weinbonds,ma._+

Am tstömcrtvr 7. sch. Laden m.
ad obne Wobn. so? m v.5477

Laden v. Monat ji  30 zu ver¬
mieten. Bismarckring 17. t

Bertram st. 25. grötz. Lad. nebst
Lagerr . z. v. N. Rlira Stb . f

Laden in welch, bis jetzt eine
Sckuinacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Älbreckitstraste5. 2. Stack.

Blcichstr. 30. Laden,  zirka
30 Onadr .-Mt . billig z. vcr»
mipfoi . sofort od. kväter. 4

BIsickervlatz0. Lad, zn verm.ck

Soljftcimcr6(rofee 120
nächst dem Gliterbalmbol zu
verm. aus sofort hei,ib. Laden
nebst Labenz, mit Herd. So-
wolil s. Geschältsbetrieb wie
Büro lcbr geeignet. Preis
Jl  400 vcr A. Näberes bei
M. Stoll i. Laden nebenav.ck

Eltv . Str . 14. gr . Lad, m. Ldtck
Laden «rrankenstr . 19. n. 3king.

mit oder obne 2-3 .-Wohn,ck

Eingrotz.Laden
Frlcdrichstr. 10 a . lol. od. fv.».

verm. R. I . St . r . dalesbü.4
Friedrichstr. 39, Ecke NengaÜc.

»r . Ladcnlakal ii. kl. Läden zu
verm. Näheres 8. Stock. 4

AikOriMr.47. S*
Grober Laden mit 2 Schaub.
u . Nebenraum kokort i. öm. 4

Gneilenaiistr . 12. Lad. M. Z ..K.
25.^ n,tl . Koesekner. Aorkst.Qch

Keller. 75 am grob. z. verm.
Gneisenanstr. 12. Bart , r. t

Schöner Laden
Säknergaffe 1 a. 1. Okt. z. v.
Näb. dal, od. Parkstr . 10. ck

Laden.
Hafnergalle 3. ans solort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus.
KI. Webergaffe 13._f

Laden ISelcnenstr . 29) m. od.
ohne Zim. z. vm. N .̂d. Holf-
mann . Emker Strabe 43. ck

Hellmillüftratze 24
Ecke Bleichltr.. kl. Laben zu

verm. Näh. Bäckerei. _+
Hellnnindstr.27 " i">
Herderstrabe 6, heller, kleiner

Laden m. Nebenr. u. Kücke.
nr. Keller, evtl , auch Wobn.
Näb. Becker, klernr . 3119. ck

Karlstr . 36, 1, ar . bell.Lad.. 2ar.
Schank m od o 3-3 .9*4 bill 4-

Kirchgaffe 5
gr. Laden mit gr . Neben- ,

raum u. Sockeigekchob zu
verm .. evt. mit Wobn. 4!

Ladeni.Eckhaiis.a.Res.-1lieal.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Lage, sehr bill. sos. zu
vm. d. Köbler . Luisenstr. 46.-4

Laden
auf solort zu vermieten . Ed.
Wcngondt, Kirchgaffe 48. ck

Marktltr .13 l.Z .u.l.Ml . lol .z.v.-s-
Marktv !atz3 ldirekt a. Markt,

gute Berkebrsl .). grob.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. los.
od. lvät.. eventl. mit Wob-
nuiig. Näheres Büro Par-
terre links._ _ T

Mn  als Lagerraum
ca. 100 am grob, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermieten. Näheres Mauri-
tiuSstr. 12,  h ieschälisstellc. ck

Michelsbcrg 12 l., 2 Räume als
GescbaltSst. z. v. N. das. Lad.

Moritzstr. 44. Laden mit od.
ahne Wobn.. los, od. loät. 4

Moritzstr. 5». Lad, mit Wobn.-k
Laden Ncrostr 38 m. Wobn. m.

ob. obne Lagerk. N. 1 r. 4
CrtXrtti mit Wobn u . ieva-
VUvCIl rrter Waickküch' . i

Wascherei. Färberei oder für
jedes ßleschäst. nabe d. Bade-
Hotels. ans los. od. lvai . zu
vm. Nerostr . 38. Bdb. 1. r .i-

Laden
event. mit Bobnung . Näheres

Nerostrabe 28 bei Sauer . *
Büro v. 2 gr . Zim . a. loiori

z.vm . Näb. Nikolasstr .9 E. f
Oranlenstr . 52. Ecke Goetke-

ltrake. Ladenlokal mit Bob-
nnng billig zn vermieten. 4

Rauentbaler Str . 9. Lad. ,. r».t
m. o. obne Einricht.

^Lt vLnsos .z.v. RKeinstr.33f
Laden »» vermieten . Röder,

liraste 47. an der Taunus,
ltrabe . auf a 1e i ck oder
l v ä t e r _ 4

Römerberg 19. Lad. m. Wa. u.
ll. Wba. Serrnaartevltr 13 t

Laden Scharnborstttrabe 7 zu
vermieten. Näheres Hinter.
bans , 3. Stock._ t

Laden
zu Vermieten. Sedonnlatz 1. *
Scerobcnst 7 Werkst, o. L. iol . t
Waqemannstr 29 . Schuhm. .

Laden m. od. obne Wba. 1

Laden.
Acbr .gaffe 12, sofort zu Bet.

mieten. Näb . bei W- KauvuS.
Kleine Webergaffe 13. f

Äorkstr. SS. Laden m. 4-Z.-W .f

rWebergaffc 7,
isKur-u.GeWiistMge
(Eckb. an 5-Strabenkreuz .)
Wner Laden"'»0̂ '
mit od. ohne Wohnung »u
vm. Näh. Kritz DcckerWwe..
Webergaffe 7. ch

Eckladen.
Wedergaffe 14. lok. »u verm.

Näb. bei W- Kavvus. Kleine
Weberaaffe 13. f

Laden,
Webergasse 16

zu vermieten . Näberes bei
Jstel . Webergaffe 16. 1. 4

WeberMe23.
in erster Kur - u. Gelchästs-
jage. 2 grobe schöne Läden
soiort oder lväier zu oerm.
Näheres A. Lugenbüd >,
^jcbricker Strafte Nr. 37.
Telephon 1363. t

Grober Laden . auck geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
gläb. Umler Är . 2. Part , f

Wellritzstr. 57. Lad. m. od7 ohne
Ladenzim.. auf fof. au 8m. t

Wm gtaiipt laiteti
(Wilhclmstratze)

auf sofort zu verm. Näheres
An der Nlngkirckel . Part -ck

Zietenriim 7. Bart ., Laden und
8°3im .-W. a. 1. Okt. ». vm.
Räb. 2. St . bei Kühner , ck

Hei»b. Atelier . 32 am m. Ober¬
lickt sofort od. soät. »u ver-
miet. Näh. Roriultr . 44. t

Bleickstr. 29. Werkstätte z. v. f
Dotzh.Str .61. Werkst, o. Laerr .f-
Zsmmermannttr .10 Wkst-bOomck
Ädlerttr . 8. Laaerr . u. Wklt.' ch
Lagerr l. Möb ..5- 8 3- los. ob.

lv.z.vm. Erb . Bismarchr .11.f-
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. m.cl.Kr .los. N.Ksittler.ch
Feldstr . 16. Ich. b. N .. vaff. s.W.

0. ft., a. lol . z.v El. Anl . vrö.
Näh. Fcldstr . 14 b. Kloov. P

Kirchg. 19, Lagerr o. Werkst, ck
Lagerraum

30am grob , trocken, hell u.
luftig . Eig . Ein«., zu verm.
Kleiststr.9. N. Nbeinst. 84.2.P

Marktstr . 12. Entres. 4 Räume
laf. z» verm . N. Vdh. 2. r. ck

Ein Raum , der seither »um
Unterstell, v.einer I2»3im^>
Einrickt. 1Herrsch. «Möbeln)
diente, bell, trockenu. blebes-
ficker. mon . 25 Jl.  zu verm.
Näb. NikolaSstr. 41. 2. r. +

Sjeitclbeckstr. 15, trocken. Kell. u
schöne Lagerräume lol. z.v. ck

Rerostr . 32. grob. bell. Raum.
12>ck6m. als Lagerraum ob.
Werkst, los, od. lvät . z. vrm.ck

Nerostr . 46. Ecke Röderstrabe.
Lagerr. f. Kob len- od. sonst.
Gclch. ii. 2-3 .-W.. 3bh .. cl. L.
a. I . Okt. Räb. Bdb. Part . -s-

Nikolasstr . 21. ganz. Htb. lür
„ewerbl Zwecke zu verm. -fr

Sranienftr. 35, Seitenbau
1. St ., bell, beizb. tzr. Raum
ssir alle Zwecke an verm . ck

Rüdcsk .Str .34. Lagerr . k.Möb.o
Werkst, ni rstz n.Krastzlt . ck

Aorkstr 29. sch. bell, trock. La-
gerr . m. dir . Ein «, v. d. Str ..
Jl 12  mon. N. b.Dörner i.H.ck

0ro&tt wnN «.
Iitft. und bell, bochgewölbt. etwa

100 qm gr .. low. 2 S.peicker-
räumc. ied. über 60 qm gr.. s.
gleich od. sväter zu verm . Näk.
bei der Hausmeilterin Frau
Sckaab . Moritzstr. 5, Stb ., od.
bei 5v,in Rkeinstr. 115. ck

Antoraiim m. 3.. Sellmdst.27 ck
Autorouin >m. anst. Lagerraum,

ca. 100 uro ganz o. aet . z.vm.
Zietenring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . 4

Weinkesler
mit ?Iusz»tz u. Betiiebsränm.

zir verm. dllbrecktstr. 44. 1. r
Weinkeller. 230 c>m gr .. mit

Anfz. stir 500 Jl «t verm.
Räb Bleickstr 47 Dort . 4-

Sckülliterstr. 10. ein Weinkeller
m- bndr. Aiffz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeian. and. Zwecke
zu vermieten. „ _ , .
RäbcreS dalelbst 3, Stock. 4

Schwalb Str äst W-'nk < v ck
Adlerstr. 597 Stallg . l. 1 u. 2

Plerde . Rem.. 3bb.. Wba. ck
Biebrjcher Skr. lZieaelei Bei¬

kel) . gr. Stallung .. Hallen.
Heuboden ev. mit Scheune
mit od. obne Wobn. zu vm.
q}öh  fiqforftii. _ck

GrotzeStallung
mit grobem Futterboden , a. als

Lager aeeiauet. mitu . ohne
Sohn ., und mit Unterstellge-
lcnenbeit k. >>iibrw . oller 2lrt
, . vi>i-w Dodbelmer Str 16 4-

Fcldstr. 18. Stall , kür 2 Plerde
u- Rem., nebst st-Zim.-Wohn.
aus sofort ui vermieten . P

Stallung ev. mit Lagerräumen
a- sos. s. vm. Hellmundstr.27.4i
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alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust J

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

Uönigiiche Schauspiele.
«om 9. Juli bis ' einschließlich 81. August d. Js . bleibt das

Königliche Tbeater geschlossen . _

Residenz - Theater.

Prof. Touton
hält wieder Werktags um

11 Uhr (7519

Sonntag , den 19. August, nachmittags 3.80 und abends 7.30 Uhr.
Der Hias.

_ Ein feldgr aues Solei.
Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 19 . August:

Vormittags lD/s Uhr:Konzert d. Städt .Kurordiesters
tn der Kochbrunnen - Anlage.
1. Choral : „Adi bleib’ mit

deiner Gnade“.
8. Ouvert . z.Op. „Die diebische

Elster “ Rossini
3. Sirenenwalzer Strauss
4 . Die Lautenschlägerin,

Gavotte Komzäk
Ouvert . zur Oper „Die Ent-

v ftthrung “ Mozart
tk.  Fantasie aus der Oper .Der

Waffenschmied “ Lortzing.
Nachmittags 4 Uhr:

.Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

St. Ouvertüre zur Oper „Don
Juan “ Mozart

2 . Frühlingslied und Spinner¬
lied Mendelssohn

8. Miserere aus der Oper „Der
Troubadour “ Verdi

4 . Einleitung u. Walz. a. „Ein
v Karnevalsfest “ Hartmann
J.  Ouvertüre zur Oper

„Zampa “ Herold
6. Ständchen Schubert
7.  Fantasie aus der Op. „Die

Favoritin “ Donizetti.
Abends 8 Uhr:

A b onn cm ents - K onzert
(Deutscher Opern-Abend ).
Städtisches Kurorchester.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
lustigen Weiber “ Nicolai

2. Fantasie aus der Oper „Der
Prophet “ Meyerbeer

5. Ouvertüre zur Oper
„Oberon “ Weber

4. Fant , a. d. Op. „Der Trom¬
peter v. Säkkingen “ Nessler

6.  Walzer aus der Oper „Der
Posenkavalier “ Strauss

6. Fantasie aus der Oper
„Tannhäuser ‘ Wagner.

kiliephon.
llauiliiLstratze1 :: Berliner hos.
LrSn Maria Carmi
in dem ersten neuen, Film der
, Serie 1917/18:
Wenn Tote sprechen.
Milliardär auf einen Lag.

Mults unzerstörbarer Hut.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

AUGUST - SEPTEMBER
KOLLEKTIONEN VON

EKBACH. FABRY,
KALTWA88ER, KÖGLER,

MACKE, ALBERT MÜLLER,
OBERBOERSCH, REINHARDT,

STRATHMANN, STRAUßE,
SCHWALBACH.

FRANKFURTERKÜNSTLER
PLASTIK " GRAPHIK

KDN8TGBWERBE.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—1 UHR
SONNTAGS VON 10 - 1UHR

ssM

J

X/ergrösserungen
** von Zivil in. Feldqrau nach

jed . klein . Photograiie , sowie
Emaillebilder für Broschen etc.
billigst Frieda Simonsen,
1250 Rheinstrasse 56.

Berlitz sSdiule
Rheinstr .32 Fernspr . 36641
Türkisch , Ungarisch , £!
Russisch , Polnisch,
Spanisch , Italienisch,
Holländisch , Schwedisch , |
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Künstlerische Landarbeiten
ViETOR i

soheKunstanstalt Wiesbaden

Hofrat Faders
höhere Privatschule

Adelbeidstratze 71. 1258
Kleine Klanen , von Sexta an

Erteilt tnniäbriaenzenanis.
Tüchtiges junges Mädchen

in allen Hausarbeiten erfahren
sucht Stellung als Stütze z. Okt.
Off. m »iebaltsangab .unr. Z.235
an die Gcichüttsst. d. Bl . <*819

Fräulein , in Haus und Küche
durchaus erfalircn . wünscht
nässenden Wirkungskreis .Prima
Zeugnis zur Verfügung . Off. m.
Gebaltsang , unter Z . 234 an dte
Geschäftsstelleds.Bi . <*81 Fi

Ein sehr gut erhaltenes
S- bis 4-sitziges

Coupe
oder ein leichter

Landauer
zu kaufen gesucht.

Seoto Kruck KiliieM
Schiersteiner Straße 21b.

s.7891 Telefon 8969.

nngebr. verstellb. Krantentisch.
1 hdeige, verschied, alte Taschen-
ntmanachs zu verk. Händl . oerb.
Querieldssr.,7, .2. Mitte. «7004

Goethestuhe
Hotel „Frankfurter Hof", Webergasse 37.

Rheingauer Originalweine
/ Südweine .

FRANKFURT A. M. - ROSS MARKT 23.
Ueinälde höchsteiTRanges

auserlesene Werke verschiedener Jahre,

ßöcklin - Feuerbach - Hans von Maries
Spitzweg — Steinhausen — Trflbner

Zügel u . a.
Werke Junger zukunftsreicher Künstler.
Moderne Graphik. - Seltene Boehie-Radierungen.

Gegründet 1829 Bankgeschäft begründet 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank ,Frankfurt a.M.,seit 1873

Fernspr . 26 u. 6518 Wiihelmstrasse 38

Aufbewahrung und Uerwaltung
von Wertpapieren

Provisionstreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkammer -Gewölbe ).

££ Zigarren und ZigarettenA
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.

W . Bickel , Kanggasse 20.7038

Zimmer -Fahrkranteustuhl.
beguem auch' als Bett zu be¬
nutzen. Sammetpoister zu 7» Dt.
zu verkaufen. lf.7888

Anzus. Kavellenstraße 12, 2. 1.
LÜer leiht

junger talentvoll, ofk m 7
Schausvielerin o v m < i
Offerten unter S . 247 an die

Geschäftsstelle ds. Bl.
S stationäre vorzügliche

Mll 'lItU
Ist», 3—4 und Svierd.. sowie ein
siationärcr Automobil - Motor
tbarunier Fabrikat von Deutz>
zu verkaufen. (7481

Wiesbaden. Hellmundstr.39.

Ködrauedtv 'h
Sektkorke

za 88 Plg„

Weinkorke
zu 6 Ffg.

sowie neue Korke kauft

M. Uiiger
Hannover pais

TiTOlHÜr.8. Tel . Süd « SS.

. (ldoiiitr.6,2.)
Der Unterricht in Klavierspiel, Violine, Gesang usw,

beginnt : Mittwoch , de « 22 . August . Zugleich Beginii
der „Theaterschule " , unter Leitung des Oberregisseurz
Herrn Feodor Brühl vom Residenztheater. ,61J
Eintritt jederzeit . Eintritt jederzeit.

König!. Hofspecliteuro.
Sahnboirteasse6. Fernsprecher 59.

RAäbeltransporte .TJ'ÄS
Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne Mobeilagerhäuser . J
_'

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf

* dem Rathaus,  Zimmer
Nr. 29 und 40a, entgegengenommen. Dienststunden von
9 - 12 Uhr . Die Beurkundung geschieht kostenlos . Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

I«Bettln TQr MMnltiW8.8.
.209 SnUtftnrtt4 Mnüen relelin 211.

Milli Witbg. Schwab. Alb. Herrl . Gebirgsaufemhalt,
1 vornehm .Haus ; volle Pens .bei vorzügl .Verpfleg.1 7 50Mk. Pension Rlosterciarten. Prospekt.

Nur soSange Vorrat reicht
billiger Verkauf von echten

Straussfedernu.Reihern
la. reelle Ware. Preise ohne die jetzigenTeuerungszuschläge.

Langgasse Ecke SchQtzenhofstrasse.
J Koerwer Nacht.

Zunge , gebUd. Dame hm Unaufrichtigen
Wunsch, einem einsamen Mann bald eine treue Lebens¬
gefährtin zu werden. Ich bin 2U/r I -, von angenehmem
Äeußercn , natur - u- kunstl. Vornehmer, geistvoller Mann,
in besten Verhältnissen, der das Glück auch mit einer ver¬
mögenslosen Iran zu finden hofft, wird um streng ernst¬
gemeinte, nicht anonym, ganz ausführliche Zuschrift gebeten
uni er h.  31- 4S9 » an Rudolf Mossc , Leipzig . (M 1040

Mt:  ßmkWk Üftiiflisfö|lii»!.
Di« Ablieferung ber ausgefüllten und mit Unterschrift rer-

sebenen Fragebogen bat vom 18. bis 29. August tn Zimwer
11—13 lErdgeschoßl bes alten Museums tn den Stunden vor
8—12)4 und 3—5)4 Ubr zu erfolgen.

Den Bestimmunam vom 23. Juki gemäß sind Einsendungeil
mit der Post nicht zulässig, da bei der Ablieferung fogleikb**
Prüfung auf Vollständigkeit und Nichtigkeit der Aussiilllms
stattfinöen wird.

Wiesbaden, dm 15. August 1917. Der Magistrat.

Lagerist oder Lageristin
für - alternde Stellung sofort gesucht.

Nur schriftliche Angebote zu richten an
3ili.Mer& 60., Wiesbaden,

Elektrotechu . Grotzhaudlung.
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